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Dem Fürsten Bismarck.
Zum 1. April.

Au leuchtend Blatt au » Deinen Jugendtagen: —
Auf Brückenbogen stehst Du hoch am See,
Da bang an 'r Ohr hörst Hilferuf Du schlagen ,
Und tu die Fluth hinab wirfst Du Dich jäh,
Selbstlos dem Tod ein Leben zu entreißen . —
Ein schlichtes Erzstück reichster Lohn Dir war,
Und wieviel Sterne auf der Brust Dir gleißen ,
Der schönste blieb: „Für Rettung aus Gefahr ! '

Welch Gleichnis» Deines später« HeldenwerbenS !
Dein Volk, erlahmt im Strudel inn'rer Roth,
Sah hilflos schon die Stunde nahen Sterbens ;
Entrissen hat's Dein Wagemuth dem Tod ! —
D«, der di« Sturmflut - um uns her beschworen »
Detz Schöpferthat uns neu das Reich gebar .
Dich schmückt — ob alle Ehren Du verloren —
Der höchste Schmuck : „ Für Rettung aus Gefahr !"

Trüb lag'S wie Herbstnacht über 'm deutschen Forste,
Umstellend seines Königsadlers Sitz ,
Au« Ost und West schlich sich der Feind zum Horste —
Da flammt befreiend Deines Schwertes Blitz ;
Zu Fetzen sanken rings die Netze nieder,
Und sonnenwärtS schwang sich der Kaiseraar,
Zm SiegeSflug mit mächtigem Gefieder,
Dank rauschend Dir : „ Für Rettung aus Gefahr !"

Tief in deS deutschen EicheustammcS Rinde
Gtubst Du , Gewalt 'ger, Deinen Namen ein.
Daß niemals diese Runenschrift verschwinde,
Dein Volk will heut' und ewig Hüter sei» !
Zn Klammenzügen wird sie Dich verkünden
Den fernsten Tagen, wachsend immerdar ,
Auf deutscher Erde DankeSfener zünden
Unsterblich Dir : „Für Rettung aus Gefahr !"

(Au» d«, „Zukunft ' .) Hrnst Kcherenberg .

H. Zum Geburtstage des Fürsten Bismarck
Wie ein gewaltiger, jauchzender Sturm , der über die

Gaue « Alldeutschlands in stolzer Kraft dahinfährt, so ist
die Begeisterung der deutschen Volksseele , wie fie sich heute
und morgen an den Festen offenbart , die zu Ehren des
größten deutschen Mannes allenthalben die herzliche Liebe, die
treue Dankbarkeit der Deutschen veranstaltet . Der, besten
unvergleichlicher, nationaler StaatSkunst wie keinem Andern
eS zu danken ist, daß die ehedem so hemmende und
trennende Mainlinie nichts ist als ein Märchen aus alten
Zeiten, daß der Nord und Süd ein Volk, er wird
auch begnadet sein , an diesem seinem 79. Geburts¬
tage auf's Nene zu 'erkennen , wie untrennbar
einig, wie unauflöslich fest zusammengeglüht die deutschen
Stämme find in dem heiligen tsinheltSgedanken, wo nur
immer eS gilt, ein in Wahrheit nationales Werk zu voll¬
bringen , wo eS gilt der Monumentalgestalt des großen
Mitbegründers und Ersten Kanzler des Reiches den vollen
HnldignngSzoll uneingedämmter Verehrung , allgewaltiger ,
jubelnder Liebe und Dankbarkeit zu weihen. Ein Volk,das feine großen Männer zu ehren und zu lieben weiß ,
nicht Byzantinismus treibt eS , nein, es ehrt und liebt
nur flch selbst , seine eigene Größe, seinen eigenen Ruhm.
Daran aber sich tasten lassen , das wird kein braver Mann ,
dem je nur sein Herz in deutschen Schlägen pocht .

Wie wundersam innig sie mit einander verschmolzen
sind , die Liebe zu dem unsterblichenMitgrüuder des neuen
Reiches und zu seinem stolzen , achtunggebietendenWunder¬
werk, dem im Kaiserglanz sich sonnenden Vaterlande, das
hat jene Zeit dargelhan , da fern seinem jungen kaiserlichen
Herrn der alte Recke in des Sachsenwaldes Einsamkeit den
Wandel der Politik vorüberziehen sah. Wir dürfen uns
rühmen vor aller Welt, vor allen Völkern : Die schwere
Zeit , die unheilvoll das Vaterland bedrängte und an dem
Glauben des Volks an sich selbst, dem stolzen Versenkenin die große junge Vergangenheit riß und zerrte, — das
deutsche Volk als solches es hat sie gelebt würdig und
bewußt seines Namens , seines Ruhms und der daraus
entspringenden ewigen Dankbarkeit . Unverrückbar blieb siein deutschen Herzen, die Liebe zu Kaiser und Reich , un¬
verrückbar aber auch trotz allem Dräuen kleinlicher Geister
die lodernde Liebe zu ihm, dem Kaiser und Reich so un¬
endlich viel zu danken haben. Wenn ein «, so hat der
unvergeßliche Tag von Kisstngen, eingeschrieben mit Flam-
menschrtft in die Herzen all der dorthin zusammenströmen¬den Getreuen Süddeutscher Gaue , eS gezeigt , wie geradein Zeiten trübe » VerhäiigniffeS der Deutsche gelernt hat
stolz zu bleiben und treu. Auch da war Bismarck selbst
Lehrmeister der Deutschen.

Gruß darum , vieltansenbstimmigen Gruß ihm , dem
Das Zeichen der Bier.
Roman von Conan Doyle .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.) (26

*Äaum"
, sagte Holmes . „Als ich die fremdartige Waffe

sah, war ich auch zuerst geneigt, das zu denken; aber die
merkwürdige Form der Fußtapfen belehrte wich eines
bessern . Es gibt zwar kleine Leute unter den Bewohnern
der indischen Halbinsel, aber keiner von ihnen hätte diese
Spureu hinterlaffen können. Der eingeborene Hindu hat
lang«, schmal« Füße. Drt den Sandalen tragenden Muha-
« edanern ist die große Zehe vollständig von den andern
getrennt , weil der Riemen gewöhnlich dazwischen durch¬
gezogen ist. Die kleine « Pfeile aber lasten sich nur aufeiue einzige Weise abschießen , nämlich durch ein Blasrohr .Run also, wo wird unser Wilder zu suchen fein ?"

„In Süd-Amerika"
, schlug ich vor. Er streckte die

Hand aus «ud nahm einen dicken Baud vom Bücherbrett
herunter.

„Dies ist der erste Band einer Völkerkunde , welche
soeben erscheint und als neueste Autorität angesehen wird .Was steht nun hier? — Die Andamanen, eine Insel¬
gruppe, 340 Meilen nördlich von Sumatra, in der Bai
do» Bengalen gelegen . — Hm ! Hm ! — Feuchtes Klima,
Korallenriffe , Haifische , Port Blair , Sträflings- Baracken,Jusel Rutlaud, Baumwollenwälder . — Ah, da habenvir'S - Die Eiugeboreue » der Andauiaueu werde« von

den meisten Anthropologen für die kleinste Mmschenrafle
auf unserer Erde gehalten . Ihre Durchschnittshöhe ist
vier Fuß , doch gibt es viele Erwachsene, die bedeutend
kleiner sind. ES ist ein wilder , grimmiger , widerspenstiger
Volksstamm ; doch sind sie, wenn ihr Vertrauen einmal
gewonnen ist , auch einer hingebenden Freundschaft fähig.
Merken Sie sich das, Wakson , nun hören Sie weiter : „Sie
sind von Natur abschreckend häßlich , haben unförmige
Köpfe, kleine funkelnde Augen, verzerrte Gesichtszüge. Auch
ihre Füße und Hände sind merkwürdig klein . Sie sind
so stöcrig und nnlenksam, daß alle Bemühungen der
brittischen Beamten , sie auch nur im geringsten zu ihren
Gunsten zu stimmen , fehlgeschlagen sind . Für die Mann¬
schaft gestrandeter Schiffe sind sie von jeher ein Schrecken
gewesen,?da sie den Ueberlebenden mit ihren Steluknütteln
den Schädel einschlagen oder sie mit ihren vergifteten
Pfeilen erschießen . Dergleichen Metzeleien werden dann
regelmäßig mit einem kannibalischen Fest geschloffen .

" Ein
nettes , liebenswürdiges Volk, Watson ! Was ? Wenn
dieser Kerl ganz nach eigenem Gutdünken hätte handeln
könne », würde die Geschichte noch eine viel gräßlichere
Wendung genommen haben. Ich denke , daß selbst , wie
die Sachen jetzt liegen, Jonathan Small viel darum gäbe,wenn er seine Hilfe nicht in Anspruch genommen hätte ."

„Wie mag er nur zu dem absonderlichen Gefährten
gekommen sein ? "

„Darüber weiß ich nichts. Da Small jedoch von
den Andamanen kommt, jo ist es gerade kein Wunder,

Unvergleichlichen unter den Paladinen Deutschlands, gn
dem Tage, der ihn vor 79 Jahren dem Vaterland gebar l

Gruß ihm aus allen Städten und Flecken des
badischen Landes, das früh den Werth de» großen Staats¬
mannes erkannt und dessen allgeliebter Fürst auch in den
herrlichen Januartagen dieses Jahres dem greisen Recken
den alten Gruß freundschaftlich-gütiger Gesinnung dar¬
bringen ließ .

Zum ersten Male wieder fett bangen Jahren wird
auch Deutschlands Kaiser , hochherziger Gefühle voll, de«
Freunde und Berather de» edlen Ahnen zum Wiegenfest
seine huldvollen , herzlichen Grüße entbieten.

An deS jubelnden Volke » Spitze mag er treten im
Geist auch am GeburtSfcst Bismarcks , ihm lange Jahre
ungefchwächter Kraft zu wünschen , daß klar auch sein Auge
über Deutschland wache , ftlnd der Zoll der allumfassenden
Liebe des deutschen Landes , auch ihm, dem Kaiser, wird
er gelten, gleich dem Manne, den feiernd aus'S neue
Alldeutschland preist :

Heil Bismarck !

tt Die süddeutsche Damendeputatio» bei
Bismarck.

(Originalbericht der „Bad . Presse" .)
Friedrichsruh , 31 . März.

Vierzehn Damen aus der Pfalz, Baden und Hess»
trafen gestern Mittag um 12Vr Uhr ein , wo ste Dr.
Chrpsander mit Wagen Bismarck '» am Bahnhof abholte .
Nachdem der Fürst die Damen bewillkommt und di»
Damen Rosenbouquets überreicht hatten , trug Fräulein
Boecking (Frankenthal , Pfalz) das Huldigungsgedicht vor,
welches den Fürsten sichtlich ergriff . Freifrau von Hey!
(Worms ) kredenzte dem Fürsten einen Ehrentrunk köst-
licner Liebfrauenmilch und Frau Konsul Koelle (Karls¬
ruhe überreichte eine Kassette mtt über 100,000 Unter¬
schriften .

Der Fürst dankte in längerer Rede, in welcher er
hervorhob , eS wäre einem preußischen Minister noch
nicht fpassirt , daß eine Deputation nichtpreußischer
Damen zu seiner Begrüßung eine so weite Reise nicht
gescheut hätte ; e» sei auch die» ein Beweis, daß es ein
einige- Deutschland gäbe.

Dann erfolgte die Vorstellung der Damen und eia
gemeinschaftliche» Frühstück , an welchem noch die Fürstin,
die Gräfin Wilhelm Bismarck , Prof . Schwenninger und

daß dieser Insulaner ihn begleitet. Aber Watson , Sie
sehen aus , als wären Sie halbtodt vor Müdigkeit. Legen
Sie sich aufs Sofa und ich will versuchen. Sie ««zu»
schläfern ."

Er nahm seine Violine aus der Ecke und fing an,
während ich mich behaglich ausstreckte , ein« leise, träume¬
rische Melodie zu spielen — ohne Zweifel nach eingener
Eingebung, denn er besaß eine ungewöhnliche Gabe zu
phantafiren. Zuerst sah ich noch seine hageren Gliedmaßen,
sein ernstes Gesicht und das Auf- nnd Niedergleiten seine»
BogenS ; dann jchien ich dahinrnschwebe » auf sanften Ton-
wellen, bis ich im Traumlande ankam, wo Mary Morstau»
liebes Gesicht auf mich hrrniederblicktt.

Neuntes Kapitel .
Auwillkommener Stissflaud.

Erst spät am Nachmittag erwachte ich . neu gestärkt
und erfrischt. Sherlock Holmes saß noch immer auf dem¬
selben Platze : er hatte jedoch die Violine beiseite gelegt
und sich in ein Buch vertieft . Als ich eine Bewegung
machte, sah er auf ; seine Miene war düster und unruhig .

„ Wie fest Sie geschlafen haben," sagte er, „ich
fürchtete schon , unsere Stimmen würde» Sie wecken .

"
„Ich habe nichts gehört. Sind ueue Nachricht »

gekommen? "
„ Leider nein . Ich erwartete um diese Zett schon

Bestimmtes und bin sehr enttäuscht. Wiggin» war «br»
hier um Bericht abzustatteu . Er sagt, daß keine Spur
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Br . Chrysander teilnahmen . Fräulein Kuby (Edcnkoben ,
Pfalz ) überreichte dem Fürsten bei Tisch unter Bortrag
tiutS Gedichte- eine Flasche Pfalzgrafen-Garbenwein
von Mancher in Neustadt , Pfalz .

. Der Fürst brachte ein Hoch auf die Damen a» S,
worauf Frau Präsident Kiefer aus Freiburg beredt
tantt «, Nun übergab der Fürst jeder Dame fein Bild -
nkß mit eigenhändiger Unterschrift , wofür Frau Präsi -
dent 2Solf»k«hl (Darmstadt ) de« Dank abstattete .

Die Dame » bäte« soda«« de» Fürsten , ihm die
Pfeife anstecken zu dürfen , was er gestattete. Rach dem
Frühstück sang Frau Bankier Koelle einige Lieder,
worauf dann die Damen unter Führung der Gräfin
Wilhelm Bismarck , ohne den Fürsten , eine halbstündige
Promenade durch den Park machten . Beim Abschied
erschien Fürst Bi < mark » ebst Gemahlin am Portal und
drückte nochmal- sämmtlichen Damen die Hand .

Der Düsseldorfer Bismarckstammtisch.
Friedrichsruh , 30 . März .

Fürst Bismarck empfing gestern Mittag zwölf Ab¬
geordnete des Bismarckstammtisches in Düsseldorf , dieeine künstlerisch ausgestattete Adresse überreichten , in der
DSU der Stiftung eines Rettungsbootes für die Deutsche
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger Zeugniß abge-
gelegt wird . Die Deputation bestand aus den HerrenDr . Beumer , AderS , Stein , Günther , Henckel , Böninger ,Bolkhart , Dr . ». d. Steinen , Deiters » Dr . v. Dey , Fir -
ga« und Meiftnburg . Die Herren trafen um ‘/» l Uhr in
Friedrichsruh ein und wurden sofort vom Fürsten empfangen .Der Führer der Abordnung , Herr Dr . Beumer ,Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses , übergabdie Adresse dem Fürsten mit einer warm empfundenen
Ansprache, auf welche der Fürst in längerer Rede dankte,indem er auf seinen viederholten Aufenthalt in Norderneywährend der vierziger Jahre hinwie » und nach mancherlei
Reminiszenzen an seine verschiedenen Badekuren , auf die
historischen Beziehungen zwischen dem Rheinland unddm altpreußischen Provinzen einging .

Er habe damals bei der Regierung in Aachen ge¬arbeitet und dort feststellen können , dag die Rheinlandsdie sich ja unter einem kurbairischen Statthalter zumTheil um so mehr wohl gefühlt , al « auch die Kunst ye- .
pflegt wurde , sich doch in einem gewiffen Gegensatz
z« Preuße » gefühlt hätten . Man habe dort nur
vom „Prüß " gesprochen nnd wenn auch Männer
wie von der Heydt unter Anderm einsichtiger gewesen
seien, so habe doch die allgemeine Stimmung längere
Zeit gebraucht , um sich in die neue Ordnung zu schicken.Er erinnere sich an einen Trierer Herrn , der bei dem
1847er Landtag »och die im Burgstil aufgebauten Wer -
der '

schen Mühlen für ein Zwing -Uri angesehen habe,an » dem man da» freie Volk bezwingen wolle. Mit
dem Hinwei - , daß e» sich nur um Mühlen handle , die
in einem vom König besonder- geliebten Styl gebaut
seren, sei der Trierer Herr nicht zu überzeugen gewesen.Ein bedeutsamer Wandel sei durch den Parlamenta -
ri - mu « geschaffen worden , der die verschiedenen In¬
teressen des ganze » Volkes nach mancher Seite hm aus¬
geglichen habe .

Leider hätten die letzten Jahre eim Vertiefung de»
Parlamentarismus nicht herbeigeführt ; das Streber¬
thum habe sich vielfach breit gemacht. Er selbst habeja Jahre hindurch gegen den Parlamentarismus ange -
kämpft , aber «r habe das gethan , weil zum Theil in -

vou beu : Boot zu finde» fei. Mick ärgert dies Hindernißum so mehr , al» jede Stunde von Wichtigkeit ist."
„Könnte ich » ichtS thun ? Ich bi» jetzt vollkommen

ansgeruht nnd bereit zu jeder nächsten Unternehmung ."
„Nein , uns bleibt nichts übrig als zu warten . Wen»

wir das Hau » verlassen, könnte die Botschaft in unserer
Abwesenheit eialaufen nnd eine Verzögerung entstehen.
Thun Sie , was Tie wollen, aber ich muß auf Wachebleiben.

"

„ Daun möchte ich in Cambecwell Frau Cäcilie
Forrester besuchen . Sie bat gestern darum .

"
„ Frau Forrester ?" fragte Holmes, « st bedeutsamem

Lächeln.
„ Je «uu , natürlich auch Fräulein Morstan . Die

Damen wäre» auf den weitere» Verlaus der Sache ge¬
spannt .

"

„ Erzählen Sie ihnen «*t nicht zu viel" , sagte Holmes .
„Auf eine Frau darf « an sich niemals verlaflen — selbst
auf di« beste nicht."

Ich nah « mir nicht die Zest , dieser abscheulichen An¬
sicht zu widerspreche» .

„ In ein bi« zwei Stunden bin ich wieder da"
, rief ich.

„Ganz recht! Biel Vergnügen . Aber jhatt , wenn
sie so wie so auf die andere Sette de» Flusses gehen ,könnte» Sie wohl den Tobh zurückbringrn . Höchst wahr¬
scheinlich werden wir ihn nicht mehr brauchen."

So nahm ich denn unfern Köter mit und lieferte ihn
rwter Beifügung einer halben Guinee an dm allen Sher -

BoMchr Presset_ _
folge der 1848er Ereigniffe der Parlamentarismus zu
stark »nd die Monarchie zu schwach geworden sei. Sin
vertiefter Parlamentarismus sei die kräftigste
Stütze der Monarchie . Wenn freie Männer , ihrer
Pflicht getreu , das Bürgerth »« stützen, so sei das zu¬
gleich die kräftigste Förderung des monarchischen Ge¬
dankens . Er habe den monarchischen Reiter in
den Sattel gehoben und ihm vielleicht etwa» zu
nachhaltige . Hülfen "

zu Theil werden lassen . Eine
rechte Volksvertretung vermittle die Gegensätze in
den Einzrlintereffen des Volkes , der Provinzen und der
Lande- theile , sodaß fle sich schließlich zu einem Strome
vereinigen , obwohl sie anfänglich noch getrennt neben¬
einander hergehen , wie der M a i n und R h e i » unmittelbar
nach ihrem Zusammenflüsse .

Der Fürst wies dann auf die Macht der Kunst
im Volksleben und in der Ausgestaltung des nationalen
Gedanken « hin . Auch die Kunst sei eine productive
THKtigftit , wenn sie eine wahre Kunst sei . Die Rhein¬
land « hätten Kunst , Handel und Industrie , der Osten
fast ausschließlich Ackerbau. Das alles seien productive
Stande , deren Interessen die Volksvertretung auszu¬
gleichen habe . Hauptsache bleibe die Einigkeit des
Vaterlandes : darin wisse er sich eins auch mit Pen gut
deutschen Rheinländern , von denen er eine Abordnung
wie die heutige mit besondere Freude empfangen habe .

Der Fürst lud die Herren zur Theilnahme am Früh¬
stück ein, bei welchem Herr Dr . B e u m e r ein Hoch auf die
fürstlich Bi - marck'

sche Familie «uSbrachte . Um 2 Uhr
verließ die Abordnung Friedrich «ruh , hocherfreut von
der ihr gewordenen Aufnahme und dem bezaubernden
Wesen ihre - fürstlichen Gastgebers .

Die dem Fürsten übergebene Adresse, die in einen
starken, mit hellbraunem Leder überzogenen Deckel ge¬
bunden ist, enthält vier Eartvnblätter , derm erste- außer
der einfachen Widmung : „Dem Fürsten Bi - marck "

,eine vom Maler Han - Deiters in Aquarell auSge-
führte Vignette zeigt, die in ergreifender Weise die soeben
vollendete glückliche Rettung eine - Schiffbrüchigen
veranschaulicht . Link- davon sieht man in goldenem
Felde einen Anker, und eine Rettungsboje mit der
Inschrift „ Fürst Bi - marck "

, überragt von einem Paar
Palmenwedeln .

Das nächste Blatt ist mit einer Skizze von Hr .
Petersen - Angeln geziert , die ein in Roth befindliches
Schiff in einer Brandung und ei» darauf hinsteuerndes
Rettungsboot zeigt . ,

Eine beigelegte Urkunde besagt , daß der Stamm
tisch zum Fürsten Bismarck in Düsseldorf der Deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger die Summe
von Mk . 2850 — Zwei Tausend achthundertfünfzig
Mark — gestiftet hat , um dafür ein Rettungsboot
zu erbauen und auszurüsten , welches de» Namen
„Fürst Bismarck " führt .

Koffuth's Leiche in Budapest .
Pesk 30 . März . Sestern fand eine große Ver¬

sammlung der Reserve - Offiziere statt . Der
Houvedminister Fejervarh ließ die Offiziere als Kamerad
durch einen Offizier bitten , sie möchten an der Leichenfeier
nicht geschlossen theilnehmen, weil das als Kund¬
gebung gegen den König gedeutet werden könnte. Die
Versammlung beschloß darauf einstimmig, jeder solle einzeln
«nd im bürgerlichen Kleide der Trauerfeier beiwohnen.
Die ganze Fahrt deS Leichenzuges in Italien gestaltete
sich zu einer ununterbrochenen Kette von Huldigungen . In
Conegliano stand auf dem Bahnsteig das Offizierkorps
und empfing den Zug mit militärischen Ehrenbezeugungen .
Kossuth hat ein Testament hinterlassen . Dir

chan in der Pinchin -Straße ab . In Camberwell fand ich
Fräulein Morstan etwas angegriffen vou den Abenteuern
der verfloffenen Nacht , aber sehr begierig, die neuen
Nachrichten zu hören . Ich erzählte den Damen alles ,
was wir gethan , behielt jedoch die schrecklichsten Einzel¬
heiten für mich . So erwähnte ich zwar SchostoS Tod ,
aber nicht die genaue Art und Weife, wie derselbe erfolgt
war . Immerhin blieb noch genug des Seltsamen , um sie
in Staune » und Verwunderung zu setzen .

„Eiu vollkommener Roman "
, rief Fra « Forrester .

„Eine um ihr Recht betrogene Dame , ein Schatz von einer
halben Million , ein schwarzer Kanibale und ein Spitzbube
mit einem hölzernen Bein Die beiden letzteren vertreten
die Stelle des feurige» Drachens oder des schlimmen
Grafen " .

„Und "zwei fahrende Ritter als Befteier, " fügte
Fräulein Morstan hinzu, indem sie mir freundlich zu-
lächelte.f

„ Aber Mary , »sie können Sie nur so ruhig sein ?
Ihr ganzes Geschick hängt ja vou dem glückliche» Aus¬
gang der Sache ab . Stelle » Sie sich nur vor, was «S
heißt, reich zu fei« und die Welt zu feiue» Füße » zu
haben !"

Mit innerlicher Freude nahm ich wahr , daß diese
verlockende Aussicht sie keineswegs aus ihrer Ruhe brachte.
Sie warf nur ihren edlen Kopf zurück , als handle es sich
um etwas , woran sie wenig Interesse habe.

„ Ich mache mir nur Sorge um Thaddäus Scholto",

Familie beschloß jedoch , er wegen der Ausfälle gegen
dar Haus HabSburg und de « Dualismus ge¬
heim zu halten . (Köln . Z .)

Budapest , 30 . März . Die Sttaßeu find sch var¬
beflaggt, Fenster und Baikone schwarz drapirt . Der
Weskbahnhof, wo der Leichen zu g «intrifst , ist inueu
und außen in der ganzen Höhe ' Trauerschmuck deko-
rirt . In den Straßen sind ungeheure Menschemuenge» ;
die Züge bringe » große Menschenmassrn au « alle« Landes »
theilen. Mittags waren die Börse und sämmtlich« G«-
schäfte geschloffen . Die Straßenlaterne » ß»d augezstudet
und mit Trauerflor verhängt .

Pest , 80 . März . Bald «ach 8 Uhr traf de»
Trauerzug mit der Leiche KessothS hier ei« .
Dieselbe wurde auf dem Bahnhof vou den Spitzen der
Behörden und zahlreichen Abgeordneten aller Parteien em»
pfangen und von den Vertretern der Stadt in Empfang
genommen. Der Leicheuzng bewegte sich unter de« Ge¬
läute sämmtlicher Glocken durch die mit Trauerabzeichea
geschmückten und mit einer dichtgedrängten , stillharrende »
Menschenmenge besetzten Straßen nach dem Museum , wo¬
selbst der Sarg aufgebahrt wurde . Im Trauerzuge fiele«
die 48er Veteranen und viele Hundert schwarzgekleidete
Frauen auf . Ehrfurchtsvoll entblößte die Menge dar
Haupt . Dem Zuge folgten die Söhne KossuthS in einer
städtischen Galakutsche.

Tages - Rundschg «.
Deutsches Reich.

* DaS Berliner Magistratskollegium hat beschlossen,
sich mst Bezug auf die geplante deutschnationalr
Gewerbeausstellung in Berlin »orerst mit dem
Aeltestenkollegium der Berliner Kaufmannschaft «nd mit
dem deutschen Handelstage in Verbindung zu setzen, um
zu ermsttrln , »b Handel und Industrie eine solche Aus¬
stellung wünschen . Vou dem Ergebuiß dieses Schrittes soll
abhängig gewacht werden , ob die städtischen Behörde »
weitere Schritte bei der Regierung thuu .

* Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eim Auvetsuug
deS preußischen Fiuaiizmlnisters bezüglich der in Nieder¬
lagen zur Befüllung mit Getreide «iugrbrachteo
inländischen Säcke . Danach sind diese dem zollpflichtigen
Lagerbestande zuziischreiben . Das Getreide ist nach Brutto »
gewicht abznfertigen , sofern die Säcke thatsächlich zur
Lagerung ausgenommen sind.

* Nach Meldungen aus M ad ri d wurde das d e utfch »
spanische Handels - Provisoriu « bis zu« 15 . Mai
verlängert .

* Das Reichsgericht verhandelte den Prozeß gegen
den Buchdruckereibesitzer Paul Gloeß (Dresden ), der vom
Landgericht I Berlin am 5 . Januar wegen Beleidig»»»
des Reichskanzlers zu 100 Mark Geldstraft »erurtheilt
worden war . Der Reichsanwalt beantragte Aufhebung
des UrtheilS, das Reichsgericht entschied diesem Anträge
gemäß uud verwies die Sache a» das Landgericht ll
Berlin .

Ausland .
Oefterreich -U « , « »*

* Die „Neue Freie Presse" hebt hervor , daß die
Verleihung des StrphanSordeus an dm Präsidenten
Carnot gleichzeitig mit dem Besuch des österreichischen
Kaisers in Abbazia veröffentlicht wurde. Mit Ausnahme
Mac Mahons sei diese Auszeichnuug bisher keinem Prä¬
sidenten verliehen worden . Die Reift des österreichijchm
Kaisers nach Frankreich hatte ketum polstifchen Zweck,
aber politische Folgen . Di « Frauzosm erkmnm , daß die
Angehörigkeit zu« Dreibunde mit dm freundlichsten Ge¬
sinnungen für Frankreich verträglich ist, wodurch der FriÄw

sagte sie, „um wetter nichts . Er hat sich bo» Anfang
an sehr gütig und «hrmhaft beuommm , >« d mir scheint
es unsere Pflicht , ihn von der grundlos » , schreckliche»
Anklage zu befteien" .

Erst gegen Abend verließ ich Camberwell , »nd eS
war ganz dunkel, als ich unser HanS erreichte. Buch
«nd Pfeift meines Gefährten lag» neben seine« Stuhl ,
aber er selbst war verschwunden.

„ Herr Holmes ist wohl ausgegangeu ?" ftagtr ich
Frau Hudson, welche kam um die Läden zu schließen .

„Nein , Herr Doktor , er ist i» seinem Zimmer . Wisse»
Sie " , fuhr sie mit gedämpfter Stimme fort , „ich diu recht
besorgt um ihn."

„Weshalb denn?"

„Ja , Herr Doktor , er ist so sonderbar . Als Sie
weg waren , ist er immerfort auf - »ud abgegangeu , bis
mir ' s ganz wirr i« Kopf war von d« unaufhörli ^ m
Tritten über mir . Dann hörte ich ihv mst sich stlbst
sprechen , und so oft die Glocke ging , «mb er draußen an
der Treppe und ries : Wa » giebt' r , Frau Hudson ? Jetzt
ist er iu seine « Zimmer und hat die Thüre iu 'S Schloß
geworfm , aber ich kann ihn wieder ebenso auf - und ab-

stampfen hörm . Wenn er nur nicht krank wird , Herr
Doktor . Ich wollte von einem »iedirschlagmdm Mitt «
sagm , aber da hat er « ich « tt einem Blick angesehen. * >6
ich gar nicht weiß, wie ich nur a«8 dem Zimmer gw
kommm bi» .

"

(Fortsetzung folgt.)
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* In den Meuer Gaswerken wird mit neuen

Kräften rtduzirt gearbeitet ; auch kehren alte Arbeiter ,
attist christlich -soziale , zurück ; Aufseher uns Elektrizitäts¬
urbeiter striken nicht . Die Strikendcn verhalten sich ver -

HAtnißmäßig ruhig .
* Der sozialdemokratische Parteitag de -

schloß » a» der Maifeier al » Lemonstratisn für de »

Achtstundentag und das allgemeine Wahlrecht festzuhalten
sM gegen den Prager Ausnahmezustaad zu znwtestiren .

Frankreich .
* Bartbelemy St . Hila ire , vom Pariser Vertreter der

. Daily Ne « » " über die Behauptung de » » Figaro
" befragt ,

daß er . St . HIlatre , als Minister de » Auswärtigen sich Wet -

fangen von Berlin etngeholt habe , erklärte , es fei eine Fabel ,
gleich der Fabel von der Rettung Frankreich » durch Rußland

im Jahr 1875 . Waddington habe auf dem Berliner Kon¬

greß mit Recht Bismarck » Anerbieten von Tunis ab -

geleht . weil die Annahme wie ein Verzicht auf Elsaß -

Lothringen ansgesehen hätte . Aber , nachdem Barthe -

lemy selbst Minister geworden , habe er Bismarck die

Wegnahme von Tunis durch Frankreich im Interesse der

Knltnr gegen die Barbarei al » eine Nothwendigkeit dar -

gestrllt . Bismarck habe eingewilligt und den deutschen

Konsul in Tunis angewiesen , eS den Franzosen in die

Hände zu spielen . Der Konsul sei auch für den dabei

bewiesenen Takt und di « Herzlichkeit befördert worden .

Darauf hätten sich England und Italien in die Wegnahme

geschickt. Barthelemy schließt : „ ES war der Mühe werth ,

höflich gegen Bismarck zu sein für die Hilfe , die er uns

gewähren konnte und gewährte .
" Str . P .

(Originalbericht der Bad . Presse .)
* Die Polizei verhaftete unter verschiedenen andern

fremden Gewohnheitsbettlern und Betrügern einen gewissen
8 ^ der . Wie mehrere Blätter behaupten , soll die Polizei
Beweise in der Hand haben , daß Leder deutscher

Offizier gewesen ist und Lieutenant in dem in Ham »

bürg garniiouireuden 34 . Jnf .-Negt . (das Regiment hat
Ule in Hamburg gestanden . D . R .) war . Leder habe dies

auch zugestandc « und erklärt , daß er Deserteur sei
und sich seit sechs Monaten in Paris befinde .

Amerika .
* Jn Rio de Janeiro trafen die von Monkevideo

kommenden Schiffe Peixotos ein . Die RegierungS -

flott « rüstet sich nach dem Süden zu gehen , um den

»Aquidaban
" und die „Republlka

"
zu bekämpfen .

* Nach Meldungen aus M o n t e v i d e o ist das neue

Kabinet von Uruguay folgendermaßen konstituirt :

Pinfiro CampoS — Auswärtiges ; Vidiella — Finanzen ;
Gnwral Duaz — Krieg ; Miguel Herrera — Inneres
und Castro — Oeffentliche Arbeiten . Diese Zusammen¬
setzung hat einen günstigen Eindruck gemacht .

Amtliche Nachrichten .
Seine Kvnigl . Hoheit der Großherzog haben unter 'm

L4 . März d. I . gnädigst geruht , den bisherige » Vorstand de«
Fekungrgefäugniffe » in Köln . Major a . D . Freiherrn Joses
von Stengel , zum Direktor d,S Männerzuchthauseä in
Bruchsal zu ernennen .

9lw« Bade ».
Q Mit dem 1 . April d. I . tritt in der Einrichtung der

deutschen Personentarif « eine Aenderung ein . indem
wie e» bisher schon im Güterverkehr der Fall gewesen ist ,
zwischen den deutschen Eiseubahnverwaltungen zu der Ver -

kehrSordnung «ine Reihe von gleichlautenden zusätzlichen Be¬
stimmungen vereinbart worden ist , die als . Theil 1 * heraus¬
gegeben werden , während der » Theil 2 ' nur noch die für den
betreffenden Verkehr giltigen besonderen Bestimmungen nebst
den Tariftabellen enthält . Die im Theil 1 enthaltenen Be »
stimmungen betreffen , wie der » Bad . flow . * mitgetheilt wird ,
insbesondere die Stellung von Sonderzügen , die Ueberlafsung
ganzer Personenwagen , die Preisberechnung für Kinder im
Alte , von 4 — 10 Jahren , die Bewilligung von Preis »
«rmäßigung für akademische und sonstige Schul - Ausflüge , für
Rstsen im Dienst der öffentlichen Krankenpflege und für die
Reisen von mittellosen Kranken , Blinden , Taubstummen und
Waisen , ferner die telegraphische VorauSbestellung von Fahr -
karten zu gegen bisher ermäßigtem Preis (25 Pf . statt 50 Pf .),
die Erlaffung der Zahlung eines Preiszuschlags , wenn der
Reisende über die Bestimmungsstation seiner Fahrkarte hinauS »
fahren will , aber zur Lösung einer neuen Fahrkarte keine Zeit hat
und dies dem Schaffner gleich meldet , weiter die Zulaffung
von Fahrunterbrechungen , sowie die Beförderung über Hilfs¬
linien oder in höherer Wagenklaffe ohne Taxzuzahlung in
Fällen einer Abschlußversäumniß oder der Unsahrbarkeit einer
Linie , sodann die Abfertigung von Hunden in Begleitung von
Reisenden , die Annahme von Edelsteinen , Maaren von Gold
» nd Silber , von Kunstgegenständen u . dcrgl . als Reisegepäck
und endlich Maßnahmen zur Wiedererlangung zurückgelaflener
Gegenstände . Mit dieser Einrichtung ist nunmehr erreicht , daß der
Personen » und Gepäckverkeh , in säst allen wichtigen
Beziehungen für ganz Deutschland einheitlich geregelt
ist und nur noch in einer , allerdings sehr wichtigen Beziehung ,
nämlich der Geltung der Rückfahrkarten , sowie in einigen
untergeordnetere « Berhültnigen vollkommene üebereinstimmung
« angelt .

* AuSsteNuug fton LehrlingSarbeitea . ' Die
gut Bewerbung um Staatspreise bestimmten Lehrlingsarbeiten
stad bis zum 15 . April d. I . an die großh . Landergewerbe .
Halle in Karlsruhe einzusenden . E » wird insbesondere darauf
aufmerksam gemacht , daß nach den für die Prämiirung gelten -
den Vorschriften nicht vorgeschriebe » « Arbeiten wohl eine Dr -

urtheilukkg und schriftliche Anerkennung finden , jedoch mir
dann einen WerthpreiS erhalten können , wenn gleichzeitig die
vorgeschriebenen Arbeiten in befriedigender Ausführung singe
liefert werden . Sämmtliche Arbeiten sind nicht mit Namen
sondern nur mit Zeichen zu versehe » , die , wo eS angängig ,
auf den Arbeiten selbst oder auf solid befestigten Anhänge
zetteln zu schreiben sind . Diese Zeichen sollen sowohl im Aw
Meldebogen als auch im Verzeichniß eingetragen fein . Die
vollständig auSgefüllten Anmeldebogen und dar Verzeichniß der
Arbeite » sind besonders an die großh . LandeSgewerbehalle iu
Karlsruhe einznsenden ; Formulare hierzu sind von derselben
Stelle zu bezsihen .

(:) Die GlttigkektSdaiier der f . Z . verkündigten Fracht
ermäßigung (Rückvergütung von der Fracht ) für
Sämereien , Futter - , Streu , und Düngemittel
wird im Verkehr der badischen Bahn mit den Stationen der
Mannheim - Weinheim -Heidelberger - Mannheimer Nebenbahn » der
Bregthalbahn und der Zell -Todtnauer Bahn für Sämereien ,
Futter » und Düngemittel bis 30 . Juni l . I . » nd für Streu
mittel bis 1 . September l . I . verlängert .

* Nr . 15 des » Verordnungsblatt der Generaldirektion
der großh . Bad . Staatseisenbahnen ' enthält : Allgemeine Per
fügungen : Personen - und Gepäckverkehr . Personen - und Ab
fertigungSvorschriften . Sonstige Bekanntmachungen : Unfall
und Krankenversicherung . Rubelwerth .

Badische Chronik .
* Durkach , 30 . März . Der BürgerauSschuß nahm

den Gemeindevoranschlag für das Jahr 1894 , wie derselbe
am 12 . d . M . ans den Berathungen der betheiligten Faktoren
hervorgegangen , einstimmig an . Darnach ist die seitherige
Umlage — 46 Pfg . vom Hundert Grund - , Häuser , und Ge
werbesteuerkapital , 1 M . 38 Pfg . vom Hundert Einkommen
steuerkapital und 8,8 Pfg . vom Hundert Kapitalrentensteuer
kapital — erforderlich .

* Schriesheim ( A . Mannheim ) , 30 . März . Der Landw .
Bezirksverein Ladenburg wird Sonntag , 8 . April . Nachm .
2 Uhr . im Deutschen Hof dahier eine Wein » und Obst
Ausstellung mit Prämiirung veranstalten . Di « Preise
bestehen aus Wein » und Obstservicen , Krügen und Pokale »
nebst Diplomen . Beiträge zu den Prämien stellen : Großh .
Ministerium deS Innern , der Landw . Bezirkeverein Laden
bürg und die Gemeinde Schriesheim . Zur WeinauSstellung
wird nur Schriesheimer Traubenwein und Obstwein au » dem
Bezirk des Landw . Vereins Ladenbnrg zugelaffeu . Die Wein »
prämiirung wird von Herrn Geh . Hofrath Dr . Neßler
geleitet , durch welchen gleichzeitig in einem öffentlichen Bor
trag Belehrungen über Weinbehandlimg ertheilt werden . Die
ObstauSstellung soll diejenigen Obstsorten , welche in der
jetzigen Zeit » och als Tafelobst z » gebrauchen find , seststellen .
Zur ObstauSstellung sind alle Obstbauern des Kreises Mann¬
heim berechtigt .

8t . Kandfchuhshekm b . Heidelberg , 30 . März . In
der Notiz betr . Ersatzwahl in Nr . 74 wurde gesagt , daß der
Gewählte , Herr Thurecht , Schneidermeister ist ; der Be¬
treffende ist Schnnedmeister .

1 Aus der Lad . Afakz , 30 . März . Die Feldarbeiten ,
um den Boden für die Aufnahme des Tabaksamenr vor -

znbereiten , sind in vollem Gange . Das Umgraben der Beete
( Gutschen ) muß sorgfältig geschehen , auch ist tüchtig zu düngen .
Sodann wird der sehr feinkörnige , vorher eingeweichte Tabak¬
samen auSgcstrent und gut zugeegt . Die Beete werden häufig
begossen , nächtlich und bei kaltem Wetter mit Strohmatten
und dergl . gedeckt, und ist auf diese Weise an manchen warmen
Plätzen die Entwicklung de» Samens so weit vorgeschritten ,
daß er al » zarte » Grün den Boden überzieht . Die Pflanzen
bedürfen aber noch fortwährend der sorgfältigste » Pflege ; fie
»lüsten immer noch zur Nachtzeit bedeckt werden , wegen
etwaigen Frostes , Mittag » in der Sonne werden fie gegoffen ;
und hin und wieder überstreut man die Beete mit feiner ,
dazu gemischter Erde und sonstigen andern Stoffen , wie Malz ,
keime u . s . w ., damit die zarten Pflänzchen uin so leichter
Wurzeln saffen und erstarken . Bei günstigem Fortwachsen
können die Tabakpflanzen anfangs resp . Mitte Mai ins freie
Land gesetzt werden , wobei Groß und Klein von früh bi «
spät eifrig beschäftigt ist . Wenn man noch hierzu die weiteren
Mühen und Sorgen de« Tabakbauer » im Lauf « de» Sommer «
und die Aufgabe de« Ernten « und Trocknen « in Betracht
zieht , so muß man aufrichtig wünschen , daß auch in diesem
Jahre der Tabakbau sich rrntiren müge .

• Hffenüurg , 30 . März . Die Gesammtsumm « der von
Oberingenieue Scholl zur Ungebühr angewiesenen Beträge be¬
läuft sich auf die Summe von etwa 37,000 Mark . Welcher
Betrag hievon in die Lasche Scholl '» geflossen ist , läßt sich
nicht bestimmt sagen , doch darf nach dem Gang der Straf¬
kammer - Verhandlung angenommen werden , daß weitaus der
größte Theil hievon in den Händen Scholl '» geblieben ist .

• Kehl , 30 . März . Zur Schiffbarmachung de «
Rhein « werden jetzt Versuche beabsichtigt mit Herstellung
einer Rinne auf dem Flußbette de» Tiefwaffer », durch breit
auslaufende eiserne Rechen , welche an zwei zusammengekoppelteu
Booten befestigt find und durch AbwärtStreiben im Strombett
die tiefe Furche bilden sollen , welche sodann durch die Strömung
selbst erweitert würde . Wenn die gegenwärtig in der Nähe
der Mündung dr« kleinen Rhein » in Angriff genommenen
ersten Versuche sich bewähren sollten , würde muthmaßlich die
Arbeit in größerem Maßstabe begonnen .

• • 28 . März . Gestern erregte ein Kamps
zwischen zwei Storchenpaaren um da« Nest die Auf¬
merksamkeit vieler Paffanten . E » war ein hübsches Schauspiel ,
wie die fremden Störche immer wieder gegen die im Neste
anflogen und wenn einer Fuß gefaßt hatte , alsbald herunter¬
geworfen wurde , dann aber mit weit ausgebreitete » Schwingen
in großem Bogen um das Nest herumlreiste , um einen neuen
Vortheil gegen den Belagerten zu erspähen . Als die Ein -
dringlinge schließlich merkten , daß sie nichts auSrichten konnten ,
flogen fie fort und das zurückgebliebene Paar ging wieder an
feine häuslichen Geschäfte , das Männchen , indem eS erst fein
zerzauste » Gefieder ordnete , da» Weibchen , indem s» da » Bett

machte , v . h . am Rest auskefferki . Schade , bemerkt daß» btt
L . Z . , daß den Abziehenden Niemand sagte , fie sollten nach
Karlsruhe gehen , wo die Niederlaffung eine » Storche » ja ge-
wünscht wird , die Stadtverwaltung hätte ihnen gewiß gektt»
eine luftige Wohnung auf dem Lauterberg angewiesen .

* * Kam Schwarz « « !» , 30 . März . Da » Rasthau » auf
dem Kandel wird am L April eröffnet . Der Weg auf
den Berg ist gut passtrbar , da der Schnee » och hart gl -
froren ist .

* Ireiöurg , SS . März . Bel der heute » orgenommeneu
Stadtverordneten . Ersotzwahl wurde » di « Herren
Phil . Krauß . Weindändler u » b K .iufmaiin Ed . Erggelet -
Weiit (lib . Vorschlag ) mit 52 Slimme » gewählt .

> Koraverg , 80 . Mär, . Gestern feierte dahier der
auch in weiter « Kreis «« bekannte Gaftdofbesiher . Herr Will, .
Lehni « , Vorsitzende « des Schwarzwälder GastwirthevereiaS ,
da « Fest der silberne » Hochzeit . Lehni » hat den in de » 60er
Jahren übernommenen kleinen Gasthos zur Post dahier durch
seine Thatkraft und seinen nimmer ruhenden Fleiß bei richtiger
Würdigung der Zeitverhältniffe zu einem der ersten Hotel »
der Schwarzwalds rmporgebracht und ist dasselbe von Fremde »
aus allen Himmelsrichtungen zur Zeit der Saison gerne aus¬
gesucht . Ein biederer Charakter , wie ihn der Jubilar besitzt,
und ein klare » Verständniß für die Forderungen der Zeit de«
wikten eS, daß auch der Sitz im Gemeindekollegium sowie i»
der Ortrschuldehörde ihm nicht verschloffen blieb . Der gestrig «
Tag gab deshalb reiche Veranlaffung , dem Genannten sowie
seiner ihm treu zur Seite stehenden Gemahlin die mannig .
faltigsten Beweise der hohen Beliebtheit , welcher sich dieselben
in hiesigen Kreisen zu erfreuen haben , kund zu geben . Auch
au « weiter Ferne trafen zahlreiche , ebenso ehrende , Beweist
für das oben Gesagte durch den Draht ein . Am Abend fanden
sich in dem in Hellem Glanze elektrischer Beleuchtung strahlende »
Speisesaal de» Gasthos » zur Post eine fröhliche Menge von Be¬
wohnern hiestger Stadt ein . um bei köstlicher Bewirthung dem
Jubelpaar nochmal - seine Glückwünsche zum frohen Feste darzu »
bringen . Unter obligaten Reden waren e« insbesondere eine
von Seiten de« ersten Hanptlehrer « Herrn E r n st eingeleitete
lleberraschung durch Geja » g«vorträge der Schulkinder der
8 . Klaffe der hiesigen Volksschule , sowie herrliche Liedervor¬
träge de« hiesigen mehrfach preiSgek >önte » Gesangverein « . Froh¬
sinn ' , welche den Abend verherrlichten . Ga » , besonder « aber
muß hierbei der zwei von Fräulein Mathilde Waag mit
sympathischer Stimme au » gefühlvollem Verständniß vorge¬
tragenen Arieen au « dem . Freischütz ' Erwähnung getdan
werden , sowie der herrliche » Solovorträge unser » an den ver¬
storbenen Speigler erinnernden Bassisten Herrn Ringwald ,
sowie de» prachtvollen Liede » unser « wundervolle « .Tenor »
Herrn Max Lampert .

* Konstanz , 30 . März . Der Gesammtverel « der
deutschen GeschichtS » und AlterthumSvereiae wird
nächste » Jahr sein « Generalversammlung iu unserer Stadt
abhalte » .

A MeersVurg , SO. März . Die großh . bad . Taub¬
stummenanstalt versendet soeben ihren Jahresbericht pro
1893 . AuS demselben geht hervor , daß die Anstalt am Schluß
des letzten Schuljahre » 90 Zöglinge zählte und zwar 49 Knabe »
und 41 Mädchen . Entloffen wurden 12 Zöglinge , so daß für
daS neue Schuljahr 78 verblieben . Neu ausgenommen wur¬
den 13 Zöglinge und e » war somit der Stand derselben am
Anfänge de« neuen Schuljahres 91 . Wieder entlassen wur¬
den 2 Zöglinge . Er verblieben somit am Schluffe de » Schul¬
jahres 89 Zöglinge « nd zwar 48 Knaben und 41 Mädchen .
Von diesen ist ein Mädchen extern . Der Konfesfion nach zählt
die Anstalt 71 Katholiken , 17 Protestanten und 1 Israeliten .
Nach den Angaben , wir sie in den betreffenden Fragebogen
enthalten find , ist die Taubheit , bezw . die Schwerhörigkeit an -
geboren bei 54 , durch eine nicht näher bestimmte Krankheit
erworben bei 11 , durch Gehirnentzündung bei 5 , durch Keuch¬
husten bei 3 , durch Scharlach , Gicht , Rathsucht , durch einen
Fall bei je 2 Zöglingen , durch Drüsen , engl . Krankheit , Hals¬
entzündung , Verletzung , Nervensieber , Masern , Zahne » , chron.
Katarrh bei je 1 Zögling . Mit den zur Entlassung kommen¬
den Mädchen wurde auch diese » Jahr wieder eia Kochkursu»
abgehalten .

* Kruge » , 30 . März . Am Vorabend de» I . April
wird zu Ehren de» Fürsten Bismarck der Hohentwiel
bengalisch beleuchtet und zugleich ein Feuerwerk abge¬
brannt werden , und zwar auf der Seite gegen Singen . Zum
Schluffe ist gesellige Zusammenkunft im Gasthos zum . Ekkehard' .

AnS den Nachbarländern .
* Ko « Zlhei « , 30 . März . An « Bingen wird be¬

richtet : Durch die vorgenommenen Baggerungen ist der Fahr¬
weg bei Freiweinheim etwa » bester geworden . Be¬
ladene Schiffe können jetzt im Rheingau mit dem Tiefgänge
befördert werden , mit welchem fie durch da» Gebirge bierher -
kommeu . Die Arbeiten zur Berbefferung de » Fahrwege « im

ingerloch find vorläufig eingestellt . Ein « Sperrung
diele » Fahrweges zur Nachtzeit findet zunächst nicht mehr
tatt . Die große Taucherschachtmaschine wird unterhalb de»
BingerlochS verwandt .

[ 1 Fahrfcheinbücher auf de » badischen
Bahnen .

Nach dem letzter Tage erschienenen neue » Per so « « «-
taris werden auf den badischen Bahnen nunmehr
auch Fahrfcheinbücher für 30 Fahrten zwischen zwei
bestimmten Stationen mit einer Ermäßigung um eiu Drittel
des normalen Fahrpreises auSgegeben . Dieselben können für
beliebige Strecken und für jede Wagenklasse gelöst werden und
gelten für die Dauer eines Jahre » vom Tage der Lösung an .
Sie find eingerichtet zur Benützung der Personenzüge ; um
Schnellzüge benützen zu können , müffen SchnellzugSzuschlagkartea
zugelöst werden , indeffen find zu diesem Zweck auch besonde«
Zuschlagbücher für 15 Fahrten — ebenfalls zu um ein Drittel
ermäßigtem Preis — erhältlich ; in Verbindung mit andern Fahrt¬
ausweisen al » mit Fahrscheinbücheru find dies, Zuschlagdüch «
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_ _aber nicht benützbar . Soweit bei den Stationen fertig gedruckte

Fahrscheinbücher aufliegen , können solche jederzeit am Schalter
gelöst werden . Im Uebrigen müssen die Bücher vorher bestellt« erden und find dann spätestens am 5 . Tage beziehbar . Danun vorerst fertig gedruckte Bücher nur bei einzelnen Stationenfür erfahrungsgemäß besonders frequente Verbindungen auf¬
gelegt find , | o empfiehlt «8 sich, etwaigen Bedarf thunlichfrühzeitig bei der Station anznmelden. Die Fahrscheinbücher» erben auf den Name » der Käufers ausgestellt; indessen dürfenste auch »an dessen Familienangehörigen , dm mit ihm in häuslicherGemeinschaft zufammenl-bende» sonstige« Personen, den Dienst¬boten und de« Geschäftspersonol und zwar auch ohne Be¬gleitung desjentge« , auf d- ffen Namen ste ausgestellt find ,benützt » erde « . Die Benützung durch audere Personen würdeein strafbarer Mißbrauch fein . Jeder , der in einem Fahrfcheinbiich enthaltenen Fahrscheine kan» zu einmaliger Fabrtin beliebiger Richtung auf der Strecke benützt werde », auf dieda« Buch lautet , und wird vor Beendigung der Fahrt vomSchaffner eingezogen . Reisen wehrere Personen gleichzeitigauf ein Buch , so wird für jede Person ein Fahrschein«bgetrennt . Kinder im Alker von 4 bis 10 Jahren können3 auf einen Schein reisen . Ferner sei noch besonders daraufaufmerksam gemacht , daß der Inhaber eines Fahrfcheinduchsvor Antritt jeder Reife auf dem Fahrschein, der jeweils be¬nutzt werden soll , das Datum des betreffenden Tages mitTinte zu vermerken hat. Mit den Fahrscheinbüchern könne»auch Lokalzüge benützt » erden ; doch werden für die StreckeKarlsruhe — Ettlingen Stadt besondere Fahrscheinbücher zumPreis von 1 . Kl. 14 M .. 2 . Kl . 10 M .. 3. Kl . 7 M . auf.gelegt, welche sowohl zu den Lokalzüge » zwischen Karlsruheund Ettlingen Stadt , als auch zu den Hauptzügen der StreckeKarlsruhe — Ettlingen Bhf . benützbar find. I

Aus der Residenz .
• Karlsruhe , 81. März .* Koföericht . S . K. H . der Großherzog empfing gesternVormittag den Präsidenten Buchenbergrr zu längerem Vor¬trag und nahm dann den Vortrag des Geheimeraths von Re-grnauer entgegen . Darnach meldete fich der Major Dürr ,aggregirt dem 1 . Naffauifchen Jnfanterie - Regiment Nr . 87.Nachmittags empfingen die Großherzogliche» Herrschaften dieFürstin -Wittwe zu Solms - Braunfels , welche von Baden-Baden zum Besuch bei Ihren Königlichen Hoheiten eintraf .Später hörte S . K. H . der Großherzig die Borträge de»Mazors von Oben und de« LegationSrathS Dr . Freiherrnvon Bado .

*t * Slraßeullaute «. Der Stadtrath beantragt beimDürgerausjchuß die Genehmigung, bah die Rheinbaha -straße zwischen Karlftraße und Redtenbacherstraße ans eineStrecke von 68 .6 Meter mit eine« Aufwand von 7070 M .als Ortsstraße hergestellt und mit Gas - und Wasserleitungversehen werde, und daß gleichzeitig » it der Herstellung' derRheinbahnstrabe die Kanalisotiou der Karlstraßezwischen Garten - und Kurvenstreße und dir Kanalisation dersüdlichen Hälfte der Redtendacherstraße mit einem Sesammt-auswand von 18 .660 M . auSgesührt « erde .t Aas diesjährige Krsatzgefchäft für die im dies¬seitigen Amtsbezirk gestellungspflichtigen Militärpflichtigenfindet in der Zeit vom 9. bi» einschließlich 21. April d. I .und die Loosung und Prüfung der Reklamationen am 23.April d. I ., jeweils Bormittags 8 Uhr beginnend, i« Gast¬haus zum weiden Löwen — Kaiserstraße Nr . 21 — da¬hier statt .
i Institut Jecht . Zu der auf de» 28 . und 30 . MärzdS . IS . anberaumten Prüfung für den einjährig -freiwilligenDienst hatte das Institut Fecht hier dreizehn Zöglinge ent¬lassen . Elf derselben sind von der Kommission als wissen¬schaftlich befähigt erklärt worden und haben somit den Be¬rechtigungsschein erworben. Mit diesem nicht ungünstigenErfolge schließt dir Anstalt ihr Winterhalbjahr .# Aie Konzert « der Säugergesellschaft Kammerl -Hleuter erfreuen sich eines sehr gute» Besuches und findendie Leistungen allgemeinen , ungetheilten Beifall . Das Pro¬gramm ist ein gewähltes und originelles. Das Wiener Genreist durch die Herren Petzi und Toni Hammerl sehr gut»ertreten, wogegen Herr Reuter feine selbst verfaßtenOriginal -Piecen, ebenso seine urkomischen Parodie « ans WienerMeder in drastischer Weise zum Vortrag bringt . Wer daherrin Freund vom Gesang und Humor ist, dem können wir dieHammerl -Renter -Konzerte nur auf da» Beste empfehlen . —Heute. Samstag , und morgen, Sonntag , konzertirt die Gesckl-schast im Restaurant »zur Schützenliesl. '

fy> Hlesttrisch « AentralweLuhr . Wie aus einem Jnsera -tenthcitzdervorliegenden Nummer hervorgeht, hat Herr DamianSschl eg e l, Elektro-Techniker in St . George« (Schwarz» .)beiHrn .Herm. Pro » », Kaiserstraße 101/103 hier die von ihm rrsnndeneelektrische Zentral - Weckuhr zur Besichtigung ausge¬stellt . Urber diese Erfindung (die Uhr selbst stammt au» derUhrenfabrik de« Herr« Jouathan Heuniugrr , St . Georgen,und ist ein Meisterwerk iu Beziehung auf Arbeit und Ans-ftatstung) schreibt « an uns : Die elektrische Zentral -Weckvor»Achtung ist an einer großen Hausuhr angebracht, sie kann'
utbeg an jeder beliebige « anderen Uhr angebracht werden.Mit Hilfe dieser Einrichtung ist es möglich , »icht allein indem betr. Zimmer, woselbst die Uhr aufgestellt ist, den Weck -apparat — Läutewerk — funktioniren zu lasse», »rin — undhier liegt haiiptsächlich der Werth der Erfindung — » an istin der Lage, zu einem beliebigen Zeitpunkt in einem beliebigenweiter entfernten Raume da« Läutewerk in Thätigkeit tretenzu lassen, man hat nur nöthig, die Zeit und (beispielsweise inHotel«) die Nummer der Zimmer an der Uhr zu fixiren.Für Hotels, Bahnhofrestaurationen , GntShSfe» Fabriken, Woh¬nungen « . ist diese Zeutral -Weckvorrichtnng von entschiedene»großem Werth, denn von einer Zentralstelle aus kan» darWeck- oder ErinnrrungSfignal nach verschiedene» Räumen, so¬gar zu gleichen Zeite» in ganz automatischer Weise durch dieÄhr gegeben werde «. — In richtiger Würdigung der Trag -« eite dieser Erfindung de» Herr« Schlegel bat der Gauver -

Ba- ischr Presst m 71»band der Schwarzwälder Gewerbeoereine dem Letzteren auchdie verdiente Prämie ertheilt.
8 Ueverfahre « . Gestern Weich zwischra 4 und 5 Uhrwurde vor dem Hause Bismarckstraß« 1 der 11 Jahre alteSohn de» Flügeladjutanten , Herrn Oberst M . , von einerzweispännigenPrivat -Droschke überfahren und erlitt am rechtenFuß sowie am linken Oberschenkel Verletzungen. Der Namede « Kutschers und der nähere Hergang ist nach nicht festgestellt.§ Kin gefährlicher Kausiurfche . Ein Kaufmann inder Belfortstraße übergab einem vorgestern eingestellten Haus »burschen auS Durlach einen Handwagen mit Mineralwasser inKrüge» « it dem Auftrag , da« Wasser an verschiedene WirthS-künden in der Stadt obznlirfern, das Geld hierfür in Empfangzu nehmen, wofür er die quittirte » Rechnungen für 22 M .erhielt, u »d die etwa leeren Krüge zurückznbringen . DerHausbmsche erledigte nur den Auftrag zur Hälste, denn erkam Abends nicht zurück. Den Handwagen mit de» leerenK »ügeii fand man in der Waldhornftraße vor einer Wirth -schafi heirenloS stehe », der Hausbursch« war ich» « it den22 M . spurlos verschwunden .

8 Unterschlagung . Eine« Kaufmann in der Stein -straße wurden durch einen von ihm intlassenen ReisendenKundengelder von auswärtigen Kunden im Gelammtbetragvon 110 M . widerrechtlich eingezogen und unterschlagen.8 Unvorsichtiges Schieße « . An einem Hanfe derKarlstraße wurde, vermuthlich mit einem Flodertgewehr, eineFensterscheibe eingeschoßen.
8 Sachteschädigung . In der Festhalle wurden imPissoir zwei eiserne Wasserleitungsrohre mit den dazu ge¬hörigen Hahnen von dem Hauptrohr loSgeritzen und dadurchein Schaden von 30 M . verursacht.8 Urugekei . In einer Wirthschaft in der Kaiserstraßeentstand zwischen einem Taglöhnrr und zwei Metzgerburscheneine Prügelei , « »bei einer der Metzgerburschen den Taglöhnermit seinem Stock auf den Kopf schlug, daß ihm das Blutherunterlief und er fich im städt. Krankenhaus verbindenlassen mußte. Die Verletzung ist jedoch keine gefährliche .8 Hestohke« wurde in der Durlacherallee aus dem Man -

sardenzimmer einerDienstmagd6 M . in Baar ; in einem Hanseder Karlfriedrichstraße au« dem Mansardenzimmer einer Köchineine silberne Damen-Remontoiruhr im Werthe von 15 M . ;einer Milchhändlerin in der Schützrnstraße von ihrem Milch- >karre «, der vor einem Hause in der Augartenstraße stand,in der Zeit als sie dort Kunden bediente, eine Kanne mitetwa 4 Liter Milch im Werthe von 3 M . ; einer Frau inder Bahnhofstraße aus unverschlossener Wohnung eine Uhr¬kette und «ine Brache von Talmi im Gesammtwerth von 16Mark ; in einem Haufe der Waldhornstrabe einer Fra » einauf dem Hausgang gestandenes Hängkörbchen mit Inhalt imGesammtwerth »an 6 Mk. 60 Pfg .

Gevichtszeitung.A Karlsruhe , 24 . März . Sitzung der Strafkammer ll.I » ihrer heutigen Sitzung beschäftigte die Strafkammereine Anzahl von Berufungen, die wie folgt erledigt wurden :Kaufmann Ferdinand Förderer aus Oestringe» 2 WochenGefängniß, Zigarrenfabrikant Johann Adam Becker ausOestringen 4 Wochen Gefängniß wegen Körperverletzung;Hausbursche Karl Friedrich Werlein aus Brötzingen wegenKörperverletzung 3 Monate Gefängniß und 6 Tage Haft ;Schneidermeister Friedrich Wacker aus Pforzheim wurde vouder Anklage wegen Beleidigung srrigesprochen .In zwei Fällen , betreffend die Anklage gegen Leop . Stützaus Philippsburg wegen Beleidigung und die Anklage gegenTheodor Augeftein au« Nußbaum und Gebhard Bach ausDietlingen wegen Diebstahls, wurde» vertagt .Angeklagt wegen Betrugs war der 29 Jahre alte AthletGeorg Schneid aus Pfarrkirchen. Derselbe hatte unter derfalschen Angabe, daß er Vorstellungen zu geben beabsichtige,verschiedene Wirthe uud Geschäftsleute in Friedrichsfeld. Kirn¬bach und Su 'zfeld zu Abgabe von Speisen und Getränken,Wohnung , Gelddarlehen und Maaren zufammen im Betragevon 39 Mark veranlaßt . Er wurde Hierwegen unter An¬rechnung von 4 Wochen Untersuchungshast zu 3 Monate »6 Wochen Gefängniß verurtheilt .. - - .. . ——— . .
Vermischtes .

X Berk !« , 29 . März . Die Eröffnung des deutschenWaarenhauseS für Ae rzte » die ursprünglich am 1 . Aprildieses JahrrS geplant war , ist, wie die medizinische Wochen¬schau . Medieo ' erfährt, auf unbestimmte Zeit ver -schoben worden. Bekanntlich hat eS nicht an Stimmen ausärztlichen Kreisen gefehlt, die sich aus mehrfachen Gründengegen die Errichtung des WaarenhauseS ausgesprochen haben .Das Unternehmen ist jedoch nicht aufgegrben worden, soll viel¬mehr im kleineren Rahmen begonnen und im Lause der ZeitabthrilungSweise vergrößert werden.
Urofessor Schweninger ' s Kntfettungsfiur . ProfessorDr . Schweninger veröffentlicht soeben i« der Sammlung medi¬zinischer Abhandlungen (Verlag von Max Merlin » Wien) eineArbeit über die Fettsucht. Biel Neue» scheint darin nicht ent¬halten zu sein, aber eS dürfte doch für Biele Interesse haben ,einen zufammenfasseiiden Bericht über da« nun feit Jahrenso vielfach angewandte Verfahren zur Kenutniß zu nehmen .Da » . Wiener Fremdenblatt ' referirt über die Schrift wiefolgt : Außer de» täglich wiederholten Abreibungen undWaschungen einzelner Körpertheile mit kaltem oder heiße»Wasser legt Schweninger bei der Behandlung der Fettsuchtaus die mechanischen Einwirkungen Gewicht . » Bezüglich derMassageart bei Fettleibigen kann « an i« Allgemeinensagen , daß . je kräftiger und tiefer die dicken Fettmassen ge¬knetet, gedrückt und gezmagt werden, desto größer die Wir¬kung . Die anfänglich dabei oft fich einstellenden Schmerzenpflegen nach einigen Tagen « ehr »der minder z» schwindenund » a» i» Beginn eine Plage , wird meistens später fürde« Patienten »in Vergnügen. ' Was die Diät anlougt ,so empfiehlt der Verfasser den Fettsüchtigen: Die Hauptnah¬rung soll au» Fleisch (jede Sorte , auch fette» Fleisch , kalt

oder warm, ganz nach Beliebe»), Fische, Austern, Kaviar, ,Krebs« , Hummer. Würste, Eier . Käse rc. bestehen. Als Reb« .nahrung dürfen Brod (wetß oder grau), Obst, Kompat, Spinat ,Spargeln , Kohlarten, Sauerkraut , Gurken , grüner Salatgenossen werden. Ms Betränke Wasser, Sodawasser, Sauer¬brunnen , Frucht- und Zitronenfast , Weiß- und Aepfelwei«.Austern, Kaviar , Hummer und feine Fische lassen fich sehrdurch Häringe , geräucherte Flundern x ., svwie Fleisch durchWurstwaarr , Spargeln durch Kohl, feine» Kompot durchPflaumen ersetzen rc. , lauter Sachen, die mit de« bescheidenstenMitteln zu bestreiten sind . AuS diese« verzeichniß der an» f
gezeigten Diät gebt hervor, daß al» verboten zu betrachte« fsind : Suppe », Kartoffeln. Rüben , HüNenfrüchte, Malkaront ,Rei». Mkhlipeisen, svwie Butter uud Fette (soweit sie nichtzur Znbrreitniig der Fleischgerichte u »d der Gemüse gehören),und unter den Getränten : Bier , Rothwein , Milch, Kaffee.Thee , Ehokvlade , Cacao, Schnäpse, lieber den Hauptpunktseiner Fettkur sagt Professor Schwenninger: Das Wesen unsere«Behandlung liegt in der strengsten Jndividnalisirung de»Einzelfalle». Man gewöhne sich au kleine, lieber häufigeMahlzeiten und trenne das Essen unter Umständen vom Triiike».Giebt man dem Fettfüchtige» dieselbe Meng« Nahrung undGetränke, die er gewohnheitsmäßig täglich , vielleicht in zweiHauptmahlzeiten genießt, und wobei sei» Körpergewichtstets

zugenouimen hat oder gleich geblieben ist, auf drai, vier, fünfund noch mehr Mahlzeiten vertheilt, so wird das Resultat sästimmer eine Gewichtsabnahme sein» zumal bei kleineren , wen«auch öfteren Mahlzeiten , fich die Gesammtzufuhr allmüligvon selbst einschrünkt . Große Mohlzeiten begünstige « die
Fettbildung und den Fettansatz, Keine Mahlzeiten dagegenden Fettverbrauch und die Entfettung . Zum Schlüsse nochei» Stoßseufzer, den Schweninger über die Schwierigkeitenbei der Behandlung Fettsüchtiger äußert : „ Es versteht sichvon selbst, daß das Schwinden de» überschüssigen Fettes sichmehr oder minder geltend « acht , wodurch chm meist ein
„ leidender' Ausdruckverliehen » ird. Kein Wunder , wenn derPatient daun von Bekannten mindestens mit der Begrüßungabkomplimeutirt wird : . Wie elend scheu Sie auSt ' Oft knüpft
sich dann rin mehr oder minder . medizinisches ' Gesprächdaran , das fast immer mit dem weisen Spruch endet: . RehmenSie fich in Acht vor solchen gefährlichen Kuren l ' Den
liebenswürdigen Lenten, denen da» Ideal eines . gesunden ' jMenschen nur in Form eine» dickbauchigen uud dickbackigen , i
also eines . wohlgenährten' Individuums vorfchwebt , kostet eS
gar keine Mühe , da» Mißtrauen zu säen ; ste glauben damit
Fürsorge und Interesse für den Patienten zu bekunden und
ziehen nachher stolz davon. Letzterer hat aber auch nicht '
immer den nöthigen eiserne» Millen, »m jenen sich täglich
wiederholenden Einschüchterungen zu widerstehe » und schwanktdann in seinem Vorhaben. Daher die Nothwendigkeit sär den
Arzt , oft mit seinem ganzen Einfluß einzugreif««, um Zweifel
zu beseitigen , Aufregungen zu beruhigen, den schwankenden
Muth zu beleben . Das weibliche Geschlecht bleibt trotzdem»ft über das Auftreten von Runzeln schwer zu trösten. Da '
muß man darauf aufmerksam machen, daß die Haut nicht
gleich dem Fettschwund folgen kann, sondern fich erst später
zusammenzieht — was in der That auch geschieht — und ans
dem Wege des GeduldpredigenS gewinnt « an Zeit , bi» auch
diese Schwierigkeit beseitigt ist.

per Schlolizarte« , »» Mellevue i« Uerki», der sich
jetzt wieder iu fein Frühlingsgewand zu Neiden beginnt, isteinmal, wa» vielleicht nur Wenigen bekannt sein dürfte, von
eine« preußischen Prinzen in satirischer Weise besungenworden.
Prinz Ferdinand » ein Bruder Friedrich« de« Trotzen, hattefür seinen Sohn , den später bei Saalfeld gebliebenen PrinzenLouis Ferdinand von Preußen , den Bellevue-Garten an»
legen und mit ollen künstlichen Naturaulagen , Bergen, Teichen ,Grotten , Felsen rc. «uSschmücken lassen . Der junge Prinz ,der, al» er den Garten zum ersten Mal betrat » soeben von
großen Reifen durch die Schweiz und Italien zurückgekehrtwar , mußte natürlich über die recht gut gemeinten, aber
winzigen Anlagen lächeln uud schrieb damal» fügenden
poetischen Erguß über den Schloßgarten m » Beste»« in sei»
Tagebuch:

. ES wird hier Jedermann gckbete»,Die Berge ja nicht sckatt zu trete«;
Auch dürfen keine Hunde kaufe«,Sie könnten leicht den See auSsaufe»,So unbescheiden « ird wohl Riemand sei»,Zu stecken einen Felsen ei«.*

Dar Urtheil des Vater » über die Vers« de» EichneS soll
noch unfreundlicher gewesen sein, ak» jenes poetische Urtheilüber Bellevue. Auf eine« Alt -Berkiner Kupferstich steht maneinen jungen Rann in Hoftracht durch die Hügel - uud wasser¬
reiche Landschaft des Schloßgartens vv« Bellevue wandeln und
darunter stehen die obigen prinzlichen Verse.

Handel nttd Verkehr .* - stlieugeselkschaft für Spinnerei uud MSereiKttNuge «. Karlsruhe , 30 . März . SuS den i» der
gestern hier stattgehabten Generalversammlung erstatteten Be¬
richten ist über das Ergebniß de« Geschäftsjahres 1893 Fol¬
gendes zu entnehme » . Dar Aktivvermögen der Sefellschaft an
Werth der Gebäude, Maschinen und Siegenfchafte «, an Wechseln,Effetten , AuSständm und Borräthou von Maaren , sowie Roh¬materialien beträgt 7,012,835 M . und da» Pasfivvermögen,einschließlich dr« 3,147,42 « W . betr. zenden Aktienkapitol«,der Obligationenanleihe von 1,800,000 M ., bor angesammeltenErneuerung»- , Ergänzung «» und Reservefonds, sowie der Gut -
haben von BonkieiS uud Lieferantin 6,781,901 M .< so daß
sich, «ach Abzug der statutengemäß»« Amortisotion aufMaschinen und Gebände mit 74,721 M ., der Jahresgewiimauf SK0.8R4 M . berechnet. Auf gestellten Antrag beschloßbie Generalversammlung, daß nach Abzug der TauUem« , »»«de« sodann verbleibenden Reingewinn der Betrag von11,342 M . «uf de« Reservekonto , von >7,>10 M . ank dm»
ErgänzungSkont« und 50,000 M . «uf de« Obligation « ,»
tilgungSkonto überwiesen , während vou den verbleibenden187,700 M . eine Dividurdr vou 4,37 Proz . all die Attiouärq



« .rtbeift werden fette , welche sofort , und zwar für die Aktien
Zt A mit 75 M .. für di- Mtien IA. B. mit 37 M. 50 Pf.
bei

"
ben aus den Dividendenschemen veqeichn -t -n Bankhüuftrn

erhob -n werden kann .
Mannheimer Kff -Lt -nSörse . An der gestrigen Börse

wurden umgesetzt: Rheinische Hypotheken -Bank -Aktien zu ISS .
DfSkMhe Hypothekenbank -Aktie» ja 142V, , Mannheimer
BoSSbank - Aktien 13 « '/« - Badische » ranerei zu 2V pCt . Tonst
nottrten : Badische Anilin » und Sodafabrik - Aktien 363 l
Mannheimer Da « pk- Schl «V»' Schifffahrts - Aktien 110 B .

Mannheimer Hetreitzeßärse. Auf da» Erscheinen eine?
neuen Baisster im Verein mit schwächerem Amerika trat
Gestern zu Anfang nate—' ickerweise eine kt »' » e Abjchwächung
^ u , im Verlauf befestigie sich jedoch wieder der Verkehr , wo¬
durch »orqestrige Meizenpreise nur eine kleine Einbuße erfuhren .
Roggen muhte dagegen mehr nackgebeu . Hafer und Mais
auk v-e anhaltende Trockenheit anbaileiid savorisi >t .

» ischricht, » .
GSttingen , 30 . März . Zu dem hier z» errich¬

tenden Bismarckthurme hat Se . Maj . der König
Wilbelm von Württemberg »inen Ring gestiftet ; in
der Stadt herrscht darüber großer Jubel .

Atzdaji « , 30 . März . Der östreichische Kaiser
überreich « vor dem gestrigen Diner dem Kapitän zur See ,
Koch, persönlich jdie eisern « Krone 2 . Klasse . — Der
Wiener Pri zufolge brachte Kaiser Wilhelm bei dem
gestrigen Essen einen Toast auf de« Kaiser Franz Josef
aus , den er hier in diesem Eden Oestreichs begrüße , wo
es feiner Familie so wohl gefalle und das seinen Kindern
A»r Gesundheit und Kräftigung diene .

Konstnntinopel , 30 . März . Der Generaldirektor
der Tabakregie , Forni , ist heute Bormittag an der
Cholera gestorben .
Der Bad . P « ffe mitg - th . durch da» Depeschen-Bur -au . Herold . '

Brüssel , 30 . März. In der -estrigen General¬
versammlung d« OrganisattonSmttglieder für die Brüs¬
seler WeltauSstellnug wurde beschlossen , dieselbe im
Jahre 1896 stattfiicken zu lasse » .
( Der Bad . Presse mitgeth . d . die Cont .-Telgr .-Comp . Berlin .

Santander , 80 . März . Heute Bormittag begann
der Versuch , das Wrack de« „Machichaco " mittels kleiner
Torpedos z« sprenge » . Die erste partielle Exploston
verlief »hur Zwischenfall .

London , 30 . März. DaS „Reutersche Bureau "
meldet ans Aucklaud po « 30 . März : Der Dampfer
„ Alameda "

bringt die Nachricht , daß in Samo « Krieg
ausgedrocheu fei in Folge der Bestrafung wider¬
setzlich « Häuptlinge durch den Oberrichter Jde . Die Be¬
strafung - rief eku -n bewaffneten Aufstand hervor . Die
Aufständischen todtete » «ine « Regierungsbeamten . Der
König Walietoa entsandte Truppen , welche die Stellungder Aufständisch « angriffen ; 30 der letzteren wurden ge-
tödtet , 50 oerwundet . Die Aufständischen zogen sich zu¬rück. Die Truppen deS Königs Mieten 9 Gefangeneund brannten Häuser nieder . Gegen die Ausländer
wurden Drohung »« auSgestoßeu . Es herrsche große Be -
forguiß . Ei » KriogSschiff wird mit Sehnsucht erwartet .Dre Konsul « versuchten , die Aufständischen zur Unter¬
werfung z« bewege n .

Telegramme m „ Kadischc» Preffe".Berlin , 31 . März. Die preußische Regie -
hegt die Absicht , de« Landtage eine «The « der geplanten Reovganisatio » der Staats -

vahuverwOltrmg « och in der laufende » Sessionru Form ei« es Besetzentwnrf - bete , die Gut -laffn « , , - or zur Dlsp »siti «n«fteSn »g vvn Eisen -»ahubeamten z«r Beschlntzfaffnng z« « nter -
Organisation soll am L. Aprllw » 5 ms Lebe « trete » .

Berlin , 31. März. Zwischen der russischen
? * *

*.?** tz^enßische « Regiernng schweben Per -
m» die durch eine von Rußland

vernachlässigte Reguiirnng - es Weichselstromes
N preußischem « ebrote entstand « »- « Uebel -stande zu beseitigen .

« erli » , 3i . März . Die „Voss Ztg ." schreibt
k. 755 Z 'tsemmenkunst des russischen mit de«Deuhchen Kaiser - daß während der Bertrags -
verhandln «ge » « « » » «m der Annahme desHaudelsvertraas zwischen da« beiden Kaisern« n lebhafter Briefwechsel stattgefnnbe » habe .3 *f*mmeuümft »er beiden Kaiser seiwoP möglich . Bestimmtes sei aber » och nichtbet n, »t.

Berlin , 31 . März . Regiernngsrath Rose ,welcher Ausaugs Januar «ach Karnern » gereistwar , « m eine amtliche Untersuchung über die
Menterei derDahomehmanuschafte » auz, »stelle » ,bsird nächste Woche wieder hier «i» treffeu .

Wie » , 31 . März . Angesichts des foet -
bauerndo » Streiks dor Basarboiter wirb von
zuständiger Seite sür Rethbelenchtnug gesorgt .Di « Behörde « lehne » jede Vermittlung zwischenbe« Strebende « und der Sasgesellsepaft ab.
Gesiern Abe »b fände » Rnhestörnnge « statt ;
Polizei mußte eivschreitcu . Die Gaswerke sind
ßermanent von «ine « Polizeikordo « umgebe « .

MTs W WkM
_

Wien , 31 . März . Der Besuch des deutschen
Kaisers ist ans den LS. oder LS. April fest¬
gesetzt.

Mailand , 31 . März. Gestern Abend er¬
schiene »» vor den Thoren der Stadt Ravenna
15,000 Landarbeiter . Die Thore konnten
noch rechtzeitig geschlossen werde « . I » der
Borstadt kam es z« einem Kamps zwischen
de« Arbeitern und Kavallerie . Auf beide «
Seiten gab es Verwundete . (F . Z .) ^

Kor ' tnrse in Baden .
Bruchsal . Nachlaß des Philipp Lamp - rt , Inhaber der

Firma , Pl >. Lnmpert u . Co . ' in Bruchsal . Konkurs
Verwalter Rechtsanwalt Fco » z Zeiser in Bruchsal .
Kouknrssorderunqen sind bis zum 19 . April bei dem
Gerichte anzumelden . Piüfungstermin 27 . April .

Oberkirch . Max Herrmaun , Weinhändler in Oberlirch .
Konkursverwalter RechnungSfleller Wilbelm Back in Ober¬
kirch . Koukursforderungen find bis zum 30 . April bei
dem Gerichte anzumelden . PiüfungStermi » 8. Mai .

Reckarbischofsheim . Seligmann Bodenheimer , Han¬
delsmann in Waibstadt . Konkursverwalter Gastwirth
Julius Schieck dahier . Konkursforderungen sind bis zum
22 . April beim Gericht anzumelden . Prüfungstermin
30 . April .

gstnniliennachrichten .
Mszng ans den Standesöücher » Karlsruhe .

Geburten : 24 . März . Frieda Luise , Vater Daniel
Seih , Fuhrmann . 26 . Alfred Friedrich , Vater Eduard Lange ,
Postschaffner . 27 . Philipp und Ludwig , ZwMnge , Vater
Georg Rudolf , Kleidermacher . — Heinrich Ludwig , Vater
Ludw . Hahn , Kaufmann . 28 . Friedrich , Vater Gottlieb
Schillingcr , Schlosser . 24 . Lina Johanna , Vater Heinr . Bock¬
horn , Lokomotivheizer . 26 . Maria Josefine , V . Karl Schmitt ,
Schlosser . 28 . Friedrich Wilhelm , Vater Karl Friedrich
Joachim , Taglöhuer . — Friedrich Jakob , Vater Jakob Räh ,
Privatdiener . — Josefine Elisabeth , Vater Ferdinand Stoffel ,
Hauptlehrer . 30 . Franz Wilhelm , V . Franz Essig, Färber .

Eheaufgebot : 28 . Mürz . Wilhelm Nüßle von
Zaisenhausen , Wagenwärtergehilfe hier , mit Karoline Schaaf
von Zaisenhausen . 30 . Julius Ebel von Aldingen , Bahn¬
arbeiter hier , mit Maria Lichtenberger von Tübingen .

Eheschließungen : 29 . März . Jakob Borel von
Friedrichsthal , Landwirth in FriedrichSthal , mit Ottilie
Gorenfl » von Friedrichsthal . — Fridolin Bauer von Hörden ,
Lokomotivheizer hier , mit Antonie Hertweck von Haueneber -
stein . — Friedrich Gorenflo von Friedrichsthal , Schuhmacher
in FriedrichSthal . mit Maria Schweighöffer von Friedrichs¬
thal . — Adolf Borel von Friedrichsthal , Bäcker in FriedrichS -
thal , mit Engen !» Haag von Steinen .

Todesfälle : 38 . März . Otto , alt 6 Tage , Vater
Andreas Lebermann , Schuhmacher . — Jda Kuoch, ledig , alt
40 Jahre . 29 . Karl Baris , Billetdrncker , ein Ehemann , alt
60 Jahre . — Luise , alt 7 Monate 16 Tage , V . Josef Weber ,
Heizer . 30 . Emil Reble , Kaufmann , ledig , alt 49 Jahre .

Auswärtige Todesfälle :
Auggen . Frau Dr . Elsässer , Wwe . , geb. Pfunder .
Altbreisach . August Geiger , Gerichtsvollzieher , 36 I . a .
Konstanz . Luise Seligma »» geb . Heller , 82 I . a .
Freibur « . Prof . Jstnader v . Schmitz-Aurbach .
Lahr . Luise Müller , geb. Vieser .
Ettliugen . Ferdinand Grimm , Schlosser.
Vehlingen . Katharina Körber , geb . Schmidt , 37 I . a .
Emmendingen . Wilhelm Trindler , Zimmermann , 30 I . « .

— Karl Henn , Hauptlehrer a . D . , 68 I . a .
Unterlenzkirch . Maria Meier , geb. Brugger , 76 I . a .
Baden . Katharina Thiergärtuer , geb. Oser , 72 I . a .

Briefkasten .
R - W . Nr . 1479 der Donaueschinger Pferdelotterie hat

nicht gewonnen .
A. in H . S . 3751 Nr . 17 der Stadt Barletta -Loofe

wurde « ach unseren Listen nicht gezogen. _
Eingesandt .

.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Karlsruhe , 27 . März . Es ist von . kunstgerechter

Niederhaltung " der Interessen Karlsruhes durch unsere hohe
Staatsregierung in den Karlsruher Nachrichten Nr . 36 die
Rede . Wenn wir den Gütertarif ab Mannheim nach dem
bad . Oberland und der Schweiz, demjenigen ab Maxau dahi »in Vergleich ziehen, kommt e« uns allerdings vor , als wolle
unsere Großh . Regierung den Verkehr ab Mannheim mit
allen Mitteln unterstütze », unseren Verkehr ab Maxau d».
gegen hintanhalten . So kosten z. B . 200 Zentner Kohlen
von Mannheim nach Maxau per Schiff 10 M ., von Mann¬
heim nach Karlsruhe per Bahn 29 M . , wir müßten hiernach
durch diesen Vorsprung der billigen Schiffsfracht bis Maxau ,für Lieferungen nach dem bad . Oberland und der Schweiz
wesentlich im Bortheil sein ; dem ist aber nicht so. E « kosten200 Ztr . Kohlen von Mannheim nach Gernsbach (104 Kilo¬
meter ) 35 M ., von Maxau nach Gernsbach (49 Kilometer )25 M .» hierzu die Schiffsfracht von 10 M . giebt auch 35 M . ,somit bleibt uns von unserer billigen Schiffsfracht nichts übrig .
Aehnlich und noch ungünstiger liegen die Verhältniffe nachalle « bad . Stationen und der Schweiz . Für Getreide bestehtab Mannheim ein AuSnahmrtarif , hierfür find die Frachtenvon da sehr viel billiger nach Basel , Konstanz und der
Schweiz , als über Maxau . Warum der Verkehr auf dem
Oderrhein und der Versandt ab Maxau nicht in Aufschwungkommt , abgesehen vom schlechte » Fahrwafler oberhalb Mann ,
heim , ist aus Vorstehendem - ersichtlich. Es wäre nun in ersterLinie Sache unserer Handelskammer , fich darum zu bemühe «,daß der © ftteifatif ab Maxau in ein richtiges Verhältniß zudem ab Mannheim gebracht wird . Gestaltet fich auf diese
Weise der Bezug über Maxau vortheilhaft , wie das natgr «

gemäß sein muß , so wird fich der Verkehr von selbst dahiv
ziehen^ man wird Interesse an den Lieferungen , nach Maxav
haben und all die Bedürfnisse , Verbesserung de» Fahrwassers
im Rhein , Herstellung entsprechender Hafenanlagen rc . werde«
fühlbar werden und man wird sich um da« Nöthige bemühen .

Vereins - und Bersiniignugs -Anzeiger .
Samstag , den 31 . März :

Artillerie -Aund . Halb 9 ZnfammeiF . i . . Zähringer Löwen *.
Alssketen -KluS „ chermania " . Halb S Uhr Haupt -Uebuug.

Klublokal Gasthaus z. Nußbaum .
Athketengesellschaft „ Herkules " . S Uhr Riegen -Uebungt ».

Lokal : Cale Bavaria .
Uad . Fraia - Rerei « . Halb 9 Uhr Zusauuuenkuuft <■

. König von Preußen ' .
Koncordia . 9 Uhr Probe .
Jecht -Kkuv Kermuuduria . Halb S Uhr Kommers . Alt «

Brauerei Printz .
H .-R . Walchiaenvauer . Prob «.
Hestru -Werei « . '/ -9 Ä . - Abe »di . d. Brauerei Bischofs, Herrenstr .
Äaulm . Perein „ Merkur " . 9 U. VereinSabend Prinz Karl .
Leichenkaffe - Perein . 8 Uhr Generaloerf . i. Zähr . Löwe» .
Nationalliberaler Perein . 8 Uhr Bankett zur Feier von

Bismarcks Geburtstag in der Festhalle .
Mudergefeikschaft . Halb 911 . Hotel National VereinSabend .
Ruderklub Salamander . Klubabend im Prinz Karl .
Schwaken -Wer . Hemüthlichkeit . 9 Uhr Monatsvers . im

. Grünen Baum ' .
Südd . Marineklnv . 9 Uhr VereinSabend im BsreinSlollll .

Sonntag , 1 . April :
Jechtkluv Aermnnduria . Fahnenweihe und Preis - und

Schau -Fechten .
Kvang . Arbeiterverein . Halb 3 Uhr FanMenabmd .
I . Karlsr . Ricpcle -Alnb . Halb S U . früh Ansfahrt nach

Rußheim ab Klublokal .
Schmabenveren ». Ausflug nach Durlach . Abf. 3 u . 40 M .
Schwarzwalduerein . Ausflug : 1 . über Baben , Scherrhof ,

Badenerhöhe , zum Sand (Abf . 5 .03 U . Borm .), 2 . über
Bühl , Bühlerthal , Gertelbach , znmSand (Abf . 7 .40 U.
Vorm .). 1 Uhr Festessen — Bismarekfeier im Kurhotel
zum Sand .

Stadtgarte « . 4 Uhr Doppelkonzert der Artikleriekapelle und
einer Wiener Damenkapelle .

Kneipp und Stahl - ad ,
reizender Luftkurort Meinherm a . d .
Bergstr . Rilligste Kneipp '

fche Knr -
anstatt für alle Krankheiten . Behandlung nnb Kurmitteln
genau nach Kneipp 's Vorschrift . Aerztl . Rath auch brieflich
für Mk . 1 .20 Briesm . d . den Kurarzt Dr . Rudershausen .
Prosp . gratis d . den Besitzer Keifek ._ 3693 .20 . 1

tteue Stettin
sind immer unbequem , ste würde » aber ficher weniger empfnn -
ten werden , wenn fich die Hausfrauen mehr als seither daran
gewöhnten , Kathreiners Kneipp Malzkaffee , diesen billigsten
aller Kaffeezusätze, zu verwenden , ste sparen dann in jeder
Woche 1 bis 2 Mark . 14125

Ghines. TheeKarl Schalle «, Karlsruhe , Spezial¬
geschäft, per Pfb . M . 2 .5» , 3,3 .2!).
3 .50 , 3.80 rc . Muster und Preis¬

liste frei . Wiederverkäufer hohen Rabatt , Berkaufftellen durch
Plakate kenntlich ._ *_ nmoi

per Stück 1 M .
Ziehung am LL. April 1884 .

Hamburger Rothe Kreuz -Loose,
per Stück 8 Mk .,

kDteünag am 18 . , 19 . und 2V. April ,
find in der Expedition der „ Badischen Profle "

zu haben . Ebenso bei Carl Götz , Lrderhaudtuug ,
Hebelstraße Ist ._

Jed « Loosbesttzer sollte auf die „Badische
Presse " abonniren, welche nicht nur fortlaufend die
Ziehnngslisteu aller an der Börse gehandelten Staats¬
und Privatlotterien und Anleihen veröffentlicht , so,wem
jedem Abonnenten einen Berloosnngs -Kalender mit
vollständigem Verzeichniß aller bis 31 . Dez . 1834 ge¬
zogenen Nummern gratis liefert . Noch eine Menge
Treffer der ftaatlichen Lotterie « sind ««er¬
hoben . Laut de» Originallisten der Schwedischen
10 Thlr .-Loose find ca . 3000 Stück Treffer -Loose « »er¬
hoben geblieben . Aehnlich verhält eS fich bet Ansbach -
Gunzenhausener , Amsterdamer , Augsburger , Barletta ,
Braunschweiger , Finländer , Freiburger , Mailänder . Sachsen -
Meininger ( bei S .-M . tritt bei verschiedene« Serien die
Verjährung im Monat März . Juli und November ein) ,
Oldenburger , Pappenheimer , Neuchateler und Venediger -
Loosen . überhaupt bei allen anderen LooSgattuuzeu und
sonstigen kündbaren Papieren . Bei türkischen 400 FrcS .-
Loosen sind ca . 5,000,000 Frcs . Treffer , worunter
10 Haupttreffer « . s . » . « « erhoben geblieben . Ab-
geseüen vvn den horrcnten Zinsverlusten , welche die
Inhaber dieser Treffer -Loose erleiden , habe » sie «och das
Risiko , daß viele dieser Loose « ach einem gewissen Zeit¬
raum verjährt sind . Es ist deshalb jedem LooSbesttzer
dringend anzurathen , seinen Papieren von Zeit zu Zeit
die nöthige Auftnerksamkett znzuwendeu , d« »it fix dor Ver¬
lusten bewahrt bleiben , und dazu liefert die » Badische
Presse " mit ihren Verloosnngslifte » und dem Ber -
loosungs Kaleuder das zuverlässigste und reichhaltigste
Material .



Nr. mBadische Presse .Seite 6.

Hurrah ! Im Mai*kgi*äflep Hof. Hört !
de« 31 , März und Sonntag de« 1 . April :Concert und Vorstellung

der Komiker - und Sänger - Gesellschaft
nrotlxstein u . GraugierAuftreten deS anerkannt besten TharakterkomikerS und JuoentmitatorS
Fritz Rottzftein , sowie Frl - Bertha , Herrenkomiker und Liedersängerin

4 Personen . — Anfang : Samstag 8 Uhr , Sonntag 3 « , 8 Uhr .

Hierzu ladet hdflichst ein
Eintritt frei «

8941
Caflmir Bauer , Rothsteln und Bangler .

für die ^Mittag - Ausgabe " der
„Badischen Presse" werden bis läng¬
stens Vormittags v Uhr angenom¬
men. (Größere Inserate sollten , wenn
möglich, tags zuvor bestellt werden .)

Für die Abend -Zeitung werden Inserate bis 4 Uhr
Nachmittags angenommen.

Die Expedition der „Bad . Presse“.

Strickmaschinen
zweckmäßigster, solidester Bauart, von größter Leistungsfähigkeit,
liefert mit weitgehendster Garantie und ertheiü bereitwilligst
Auskunft die 3892,6 .1

Schal . Strickmaschinen -Fabrik
in Schaffhausen (gegründet 1873).

Eine süddeutsche Düngerfnbrlk
sucht zu möglichst sofortigemAn¬
tritt einen 8933.2.1

Roisondeu
»u engagiren, der jahrelange Er¬
fahrung in diesem Zweig besitzt,dir Rheingegend, Baden , Würt¬
temberg und Bayern bereist hat
und vorzügliche Zeugnisse auf¬
weisen kann. Alter nicht unter
23 Jahren . Anerbietungen unter
Beifügung von Arugnltzabschris -
te« beliebe man unter 3 . Sch .
283/40 an de» Kaufmännischen
Verein Frankfurt (Main ) zu
senden .

Feinste Harz -Käse,
äußerst fein und pikant im Geschmack,100 St . franko M . 3 .60 , größere Posten
billiger , versendet gegen Nachnahme
die Harzkäserei von 3873 .2 .1

Will, . Koch , Stiege i. Harz .

Unterricht ertheilt ein
101 III” junger Mann, der seit1U11U

seinem 6. Leben- jahr
dies Instrument spielt und nach¬
weislich mit bestem Erfolg unter¬
richtet hat, per Stunde 50 Pf .

Gefl. Offerten unter „Biolin - Unter-
richt " an die Expedition der »Bad.
Presse " erbeten.

Empfehle mich im

ALeiöevmacheii
in und außer idem Hause . Pünktliche
Arbeit wird zugesichert bei billigster
Berechnung. 3924
Frau Marie Barth , gev^ Thalmann ,

Scheffelstr. 64, 4. Stock.
Damen, «ine oder zwei, welche sich

1 einige Zeit zurückzuzichen
wünschen , finden freundliche Aufnahme
unter Discrrtion bei Frau Baxmann .
Zeiselftr. 24 , Frankfurt a. M . 3824 .4.1

Kinderliegwagen
ein noch guter, wird zu kaufen gesucht.

Adrcflcn bittet man Bahnhvfstr .
4 im Laden abzugeben . 8949

Jahre alt , beide sehr hübsch und ge¬bildet, auch in der Haushaltung tüchtigund sparsam, jede mit 10000 Mk.baar und Ausstattung und jede später
noch 15000 Mk. sicheres Vermögen,
wünschen behufs Verehelichung die
Bekanntschaft mit besseren Beamten
in sicherer Stellung zu machen. Gefl.
nicht anonyme Briefe unter Nr . 3847
an die Expedition der »Bad . Presse "
e >beten .

Äiezcrriwaaren
sind wegen Aufgabe und Wegzug z»
» nd unter AnkausSvreis zu ve>kaufen .D sgirichen eine Dezimalwaage » 1
Kugel - Kaffeebrenner , 1 « rvSi -
Apparat und Pumpe , eine Parchie
Kiste», feines Nutzholz für Wag¬ner und Dreher , 1 unvollendetes
Kegelspiel : 3948.2.1

Schützenstr . 83 « , parterre .

Architekt,
ein flotter , tüchtiger Zeichner und
Veranschlager für sofort gesucht.

Näheres unter Einsendung von
Zeichnungen re. nebst Gchaltsan -
sprüchen bei 4 . & A. Klein , Baden -
Baden . 3936 .6.1

M i . WchrltltW .
Tüchtige Monteure auf

bessere Einrichtungen der Waffe »
leitnngsbranche Kneten sofort
dauernde und lehnende Be¬
schäftigung bei Veltz A
Wittmar , Stratzburg 1. Elk. 3822

Drei bis vier beste Waffenreck -
arbeiter und ebensoviel beste Arbeiter
aus große Stücke ( Civil) werden sofort
»ach der Schweiz gesucht. Reiseoor-
schuß »ach Uebeieinkoiiniien . Offert,unter Nr . 3920 an die Expcd. der
..Bad . Presse ".

Ein junger Schneider
findet Arbeit : 3903

Markgrafenstr. 3 im 2. Stock.
/Gin solides Zimmermädchen, das

Nähen und Bügeln kan», wird
gesucht. Näheres zu erfragen

unter Nr . 3636 in der Expedit, der
» Badischen Presse ."

Modes
In meinem Geschäfte

finden noch einige Mäd¬
chen achtbarer Etter «
gute Lehrstellen. »929

L Pb. Wilhelm.
Karlsruhe .

Ljstie LtillitBklle.
I » einem Colonlalwaaren » «nd

LandeSproduktengeschäft na gro«
S «n detail, findet ein mit guten
Schulkenntnissen versehener jungerMann aus achtbarer Familie , sü>
sofort oder später Stelle als Lehrling.Zur gründlichen Ausbildung in alle »
kaufmännischen Arbeiten ist Gelegen¬
heit geboten . Anerbieten unt . Nr . 3942
an die Expedition der »Bad. Presse "
erbeten . 21

ätollung «rh Jeßcr überallhin
umsonst . Fordere p. Postkarte Stellen -
AuSwahl. Courir, Berlin »Weitend. „ „

Ein tüchtiger , nicht zu junger

(Siiiibitiintcljilie
für sofortigen Eintritt gesucht.

tz. Giebel’s Conditorei,
3914.2.2 Karlsruhe .

Lehrling oder Volontär
mit schöner Handschrift findet auf dem
Comptoir eines Fabrikgeschäfl « gegen
Bezahlung sofort Stelle . Offerten
unter Nr. 3939 an die Expedition der
Bad . Presse " erbeten .

Lehrling -Gesuch .
Ein junger Mann , welcher Lust hat,das Schuelderhandwerk zu erlernen,kann unter günstigen Bedingungen

sofort in die Lehre treten. 3945
Sr » Eberhardt , Kleidermachei ,

Schütze,istraße 56.
-Lchützeiistraße 56 , parterre , ist ein^ einfach möblirtes Parterre -
Zimmer per sofort billig zu vcr-
miethen. 3946

KhrlWS-Gchih.
St« braver Junge von achtbarch

Eltern kann sofort bei mir in bi
Lahne treten "

Oswald Erbacher,
3949 Lrlikntessenhandtung.

S

Zkdllliiss - GksE
Sin ordentlicher Junge , der feal- —

Waler * und Packlergeschäst erlrrueUSin
will, findet Stellung : 3S35 .LWHer

Wilhkluistrafie 13 . » >«

Lehtling -Geiuch.
Ein ordentlicher Junge , der Lu

hat. die Küblerei und Küferei z>—
erlernen, kann fofort unter günstige ,
Bedingungen in die Lehre tteten b,

Küblermeister I . Dexler ,3876 Durlach , Rappstr . iS. 3.!

LehrIi,gS -8tsaih.
Ein Sohn achtbarer Eltern mit da Up»

I

»öthigen Schulkenntuiffen kann
uns in die Lehr« treten. 3908 .3.JL ,
Wickersheim 9t Cie . , t %

Aokouiakwaare« & • st! K,
Landesprodnüte » en groe »

Lehr! ings -Gefuch.
Ein ordenllichrr Junge , welch,

Lust hat , die Brod» uiid Feinbäcker ,
zu erlernen, findet eine gute Lehri

'tel
bei kr . Ammer » Bäckermeister
Mariensiraße 81 . 3« !

Ein braver Junge , der die Brod.und Feinbäcker ei gründlich erl- ' nep
will , kann alsbald eintreten : Bäckerei
MengeS . Kaiser -Allee 36. 39 >6-4 .2

Eine jung« gebildete Wittwe fu„Stelle als Hausbälterin , Reijebeglei
terin. Kraukei 'vstegerin oder sonst einen
Vertrauensposten. Gesucht werde !
HauS» und Küchenmädchen zum f
fortigen Eintritt durch Frau A
Leopoldstraße 33 . 389

Zirkel
A n isteii , möblirtes , freund

„ licheS Mansardenzimmer an einer
soliden Arbeiter per sofort zu oer>
miethen. Näheres daselbst 2 Trevven
h» ch ._ 3921
i'cfliufltlr. 14. "

gut mSb
lirtes Zimmer auf 1. April zu ve
mietben . 3g

ZweiAlädchen
können sofort Wohnung und Kofi
erhaltenWaldhorustratze44 , Al

Zranksurter Bank 3•/«.
steichsbank 3°/o* Kursblatt der „Sadischen Presse" vom 30 . März 1894. Prämien -Erklärung 26 . April .

Ultimo 30. Avril.
Staatspapiere .

4% Deutsche Reichs-A.
87 » » ■ «
4 Preußen EonsolS

, 3*/» » »
3 '/, Franks. Stadt -Anl.
4 Badisch - St .-Oblig.
4 dto. von 1886
3 '/, dto . von 1893
4 Bayr . Obligationen
3'/. dto . E,sei,b.-Obl .
3 Els .-Loihr. Rente
3-V, Hamb. St . -Nente

i3 '/, dto . von 1893
3 dto . von 1886
4 » r . Hess. St .-R.
4 dto. Kultur -Rente
3 '/, dto . Obl .
3 Sächsische Rente

, 4 Wrttb . Obl . v. 75/80
4 do. v. 81/83

i 4 do. v. 85/87
: 4 do. v. 91
3 V, do. v. 88/89
3V* do. b. 93

107 .7ö
101 .20

88-
107 .70
lOl ^o
88-

100 -
103.,«
106^e
100 .«
107 .«
101 -
95.90
99.—
98-

106.-

101.-
87 jo

105 .30
106.80
105 .40
106 .90
100 .7»

37, Berner St .-Obl.
37 , Finnl . St .-E.-O.

. 47, Franz . Rente

100«
92 .90

104—
28—
35 .10
76-
46io
70.«o
*7 .70

5 « riech. E.-B . v. 1890
j 4 « riech. Aul. von 1887
8 Italiener Reute
3 do.
5 do. am. v. 89 3.
4 Orstrrr . Goidcrnte
4 d». E.-St .-Sch. stfr . El . 99m
574 do. in Silber strfr. 100 «
5 do. Gal . Karl -Ludw. 88.9«
»74 d». Lin, -B.
- do. Gisela 92m
4% „ Silberrent « 80^o
4# *4 tülwierrente 30.«

47, Portug . Staatsanl . M . 32 io
3 do. äuß. Schuld ist . 23—
5 Rumän . Rente —
5 Orient Anleihe 69 .io
5 do. Hl . Cm. 68.«o
5 do. Kons, von 1880 99.«o
4 do. Gold -Anl. v. 8* —.—
5 Eerb . Rente 64.«
5 do. von 1885 64.90
5 do. St . - E.-Hyp.-Obl . 69 .«
4 Spanier 65 .«
47. Türken vdn 1871 104 .«
5 do. Zoll -Obl . v . 86 100 .«
5 do. fundirte v. 83 97—
4 do. prio. von 90 strfr. 94« »
4 do. kons. von 90 strfr. 89—
1 do. conv . L. B. 37- »
4 Ung. Gold -R . p. cpt. 96oo
4 do. Staats -Rente 9loo
47, do. E . -A. von 89 103 .«
47, do. strfr. Silber 83 .«
47, do . Invest . Anl . 102-
4 do. Grnndtl . v. 89 strf. 78.«
5 Argent. von 1887 48.«o
47, do. von 1888 42—
47, do. äuß . G.-A. 88 44.«
47, Chile Gold-A . v. 89 82.«
57, Chines . St .-Anl. 104.10
4 Egypter unis. p. ult . 103 .«»
37, do. privil . 101 .«
3 do. garantirte —
6 Mexikaner äuß. v. 83 60.«
6 do. äuß. v. 90 60.so '
5 do. E.-B - 48.70
3 do. Kons, innere 18.»
4 N. - Am . Kons. 77r l907 —.—

Bergwerks -Aktie» .
4 Bochum Bergb. u. G . 141—
4 Co »cordia-Bergb.-G . 88.«
4 Courl , Bergw.-Ges . 73.«
6 Dortmunder Union 66.»
4 Gelsenkirchen 148 .«
4 Harpenrr Bergbau -G . 138.«
4 kubernia BelLw.-« . 12Lra

4 Hugo de, Buer i. W. I» ! .«
4 Kaliw. AscherSleben 170—
5 do. Westeiregeln 154 .7»

Lothr. Eisenwerke 43 .°o
4 Massen , Bergb.-Gef. 63 .«
4 Niebeck Montan 163—
4 Ver. Königs» u. Laura 134—

Elfenvahn -Mtie «.

3 Heidelb . -Speyer Thl . 42.80
4 Hessische LudwigSb. 114 «
4 Ludwigsh.- Bexbacher 226 «
47, Pfälzische Max 145.«
4 So. Nord 115 .20

Böhm. Nordbahn
do. Westbahn

Buschth. Lit. L.
Dux -Bodenb.
Oesterr.-Ungar. Stb .

» Südbahn
» Nordwest

do. do . Lit. 0 .
Prag Dux
do. Akt.
Gotthardtbahn »

47- Jura -Simplon
4 do. St .-Akt.

Schweiz. Centr . »
» Nord -Ost „

Verein. Schw .-B.
Jtal . Mittelmeer
Jtal . Merid

194—
3307,
371 -

457.
282—
907.

186 -
218 -
113 '/.

4 Prinz Henri Eisens.

160 .90
100 -
64 .M

121J»
11010
79 .io
78.«

106 .«
65.«

Priorttitte « .
4 Hess. Ludwig. 89/69 103 .«
4 do. von 1874 103^»
4 do . von 1875/78 103.»*
4 Pfälz . Ludw. (Bexb.) 104—
4 do. Nord 104—
4 do. Max 104-
3'L do. 99.«

st.
M . 105m

fl.
M . 101 .80

fl. 8120
M . 101 .80

89.90
fl. 79.70

M. 97 -

AUuechk
do.
do.
Böhm. Nord
do. West

- do. do.
5 Buschtehrader
4 Dux-Bodenbacher
4 Etisabeth-Pr . stpfl . . ..
4 . „ stfr . Mk. 102.«
4 Gal . Karl-Ludw . 90 fl. — .—
4 Lemb .- Czern . strfr. fl. —.—
5 Oest. Nordw.Obl . 74 M. 108.,0
5 do. do. Lit. ch fl. 89^»
5 do. do . Lit. 8 fl. 88 ,0
5 do. Süd (Lomb .) fl. 103.«
4 do. do.
3 do. do.
3 do. do . von 7»
5 Oest.-U»g . Staatsb . fl.
3 . „ I -VULE . gr .
3 do. 9. Em.
3 do. von 1885
3 do. Ergä „z.-N.
5 Prag -Duxer
4 do . von 1891
4 Rudolf
3 Jtal . gar. Eis. —
4 do . Mittelm . strfr. Le. 81.
3 Livornes . C. D . u. E. 2 52«
4 Sicil . von 1891 Le. 76—
3 Südital . E .-B . Fr . 52—
4 Gotthard Fr . 102jo
47, Portug . von 1886 M . 48jo
47, do. von 1889 M . 28.«

M .
Fr .
?r.

98.«
61 .«
61 .«

87 -
?r. 83 .«

Fr . 8t jo
Fr . 84 «

M. 110 -
M . 101—
fl.
Fr . 48.«

Vfanvb- lef-.
4 Bayer. Veremvb. 102.»
37, do. 98—
4 do. Hyp. und Wechs. 103^,
37, do. 98.«
37, D. Gründer . Gotha 99 .,«
4 Franks. Hyp.-Bk. M . 101 .«
4 don 1886—90 101 .«
4 do. Ser . 14 (1900) 103m

*

3 % do. 97 -
4 Fr . Hyp.-Er .-B. 103 .«
4 do, do. 10t^0
47, do. Landw. Credb. 102.«
4 Slaff. LdS.-Bk. lOl .s»
37, Raff. LdS.-Bk. 99 .«
4 Pfalz . Hyp.-Bank 102 .»
4'/. do. 97 »
4 Pr . Bd.-Er .-A. -B. 101, .
4 do. Etr .-Bd . Er . b. 8S 101 je
4 do. do. von 1890 103.«
37, do. von 1889 97—
37, do. Ert . Bd. Er . Eom. 96 .«
4 Rhein^Hyp.-B . 101 .«
37, do- 96.«
37, Südd . Bod.-Er . 93.«
Provinzial- und «lemeinde -

Obllgatione«.
4 Franks, a. M . Lit. R.
37, . » . Lit. K.
37, . . , 2it

;
Na.Q.

37, - , , Lit. 8.
3 Bad .-Bav. v. 1886
4 Freibg. i.B . Obl . 81/84
37, , . . 1833
4 Heidelberg 0. 1882
4 . „ 1890
3 Karlsruhe v. 1886
3 . „ 4889
37, Mannheim n. 1888

104 .»
99«

100—
100-

90 «
90.«

47, Nürnberg
4 Pforzheim 0. 1883
37, Wiesbaden Obl .
37, „ ». 1887

1890 —

99 .1*
100.»

Industrie -Aktien und Aktien
von rra »- port -« nfta1»ea .

5 Bad . Anil. u. Soda -F . 369—
5 Bad . Zuckers. W. 99m
4 Bad . Uhrenfabr. Furtw . 58.«

Karlsr . Maschinenfabr. 198—
Ettling « Spinnerei 1O6—

4 Nordd. Lloyd Ille »

4 Laulahütte
4 Türk . Tabak-Regie

Aulehensvoose .
37- Preuß . Piämien
4 Badische Prämien
4 Bayer . Prämien
37, Both. Präm . Psdb
37, do.
3 ' /,Köln -Mindmer
4 Meining . Pr .-Pfdbr
4 Oesterreich , v. 1854
5 do. v . 1860
3 Türkische

134 -

n.,9
äue
« tili

132 .« [I.

AnSbach -Gunzh.
Augsburger
Freiburger
Kurhessische
Meininger
Oesterreicher von 1864
do. Kredit von 1853
Pappenh . Gräfl .
Ungarisch « Staats
Benetianer
27, Stuhl» . Raab -Graz 88.»

W -chfeL
Kurze Sicht .

Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien
London
Paris
Schweiz. Bankplätz«
Wien

« old- und Papirr»e» .

328a»

258on

169.10
80.901
71.25 Alt d
20.42 >°lz
81 .—
80.85

188.98

2ü -Fr .-Stücke
Dollars in
Dukaten
Engl . Sovereign »
Ruff. Imperials
Amerika,,. Banknote»
Französtsche d».
Oesterreich . do»
Rusfische d».

16L»
4.20
9.60

20.42
16.85
4.11

81 .05
,63J99

U. «
KWtoj
Jtrfe«

wf l'irksf,
»ach . r

«igt !
k^ ik
Nun
SaLj
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Staats - Eiseubahueu .
Dir Maurer- , Zimmer- , Schreiner- ,

AiLchlaser -. Schlaffer - , Blechner - unb
LilachsrarbeitenzuiAersteLungeines
mim» Aötrittogeöänd«» tmf >nn
3S«fa Qtf ^ eideköeeg, sollen ixt
dsfenUich« StxbixtKRtaMtge »« «tben
werbr«.

« Pt «»« unb Lediiigimgru lieg« , auf
der dafiöeui diesseitigen Hochd,ubxre,x zur

isterlerneuEinstcht auf. und » erben Beschriebe
3835.2

je ia ,

juq.
, der Lus
itferei z,
günstig,
trrtin l

exl « ,
. 15 . z.z

| kfr verschieden« ,' Ardeitsgattungeuziim
)i» sehen brr Ulbernahwipreis« ba
bldtt abgegeben . 8903 .3 . 1

Die Auaebote sind bis längstens
Mittwoch de« 11 . - prit b. I . ,

vormittag » 9 Khr ,
mir einzureiche» .

Auschkagssrist 3 Wochen .
Heidelberg . den 39 . Mürz 1894.

&tt Ga . « ahudauiuspektor II

jHfiiitr-Lerjtkißeriiß .
W * In der « . che oanr 1« . bi» 20 .
in mit da RM 9. A. »ersteigern « ir bie über
kann b, ^ Monat « Verfallenen Pfänder bis
3908 3 8U. <1. Nr . 6000. Eine Erneuerung

i
' *

»« selben kann nach bi» zum 5. Aprilt Ol « , b. I . stattfinbrn. 3894.3.»
& . Karlsruhe , 9. März 1894 .
em . Städtische Spar -

1 - and ^ fanhkei - kasse.Permnttnng .

^ ;Matratzenstreu -
BnstgjggrMg.

Am D»»«*rstag de»5.April
I , Vormittags 9 Uhr ,

ird in Gottesaue die Matratzen-
:eu a«S den Stallungen der

reitenden Ba ' terie gegen Baar -
jlung öffentlich versteigert. »640

Reitende Abtheiluug
Badisches Feld-Artilerie -

Regimeuts Ar. 14. 2.2

kermeister»
» •« fl

die Brod
erle >nrg

! Bäckereks
39 >u^j .n

twe fui
ciffbfglei *
an fl eine,

« erde,
zum s,

au

, freu»
an eine
)u oer
Treppen

3921
tack , ti
tut tnS

zu

iityiilj - $ (t| (i|C[ii|.
Zog« Die Or . BezirksforsteiKaltenbronn

- Hin Gernsbach »erkauft aus Demänen -
lalbungen mit Zahlungsfrist bis 1 .
lezember 1894 im Wege schriftlichen
ugebols nackverzeicbnete Nadelhölzer:

Hutdlstrlkt Brotrnan .
« bt . I 4» „Altlochbalde "

Stämme : SO normale. 8 Ausschuß
Kl., 25 n.. I» « . II . Kl .. 3» n .,
A. III . Kl. , 35 u .. « « . IT . Kl

5 5 « . T . « l. Klötze : 5 n ., i
. I . Kl.. 7 »„ I « . II . Kl.. 14
« . III . Kl.

Abt . I 51 „Sallmaunsloh "
„L o - iJ Stämme : 1» t K. I . Kl.» 16

L 10
» * * n * Kl.' 26 n.. 17 A. m .*» * ®Npi ., 72 15 A. 17. Kl.. 95 n..

. 7 . Kl. Klötze : 8 «.. 3 A. I .
12 n.. 9 « . III . Kl.
Hutdistrikt Kalteubrauu ..

« bt . I SV „Bnchwälbele "
_ G ' ümme : 5 n.. S A. III . Kl.. 88

1 fct 44 A. 17 . Kl ., 186 n . , 37 A. 7 .
SL Klötze : 12 n., 4 » . III . Kl .

,7 -̂— » bt . I ES . Diebstich"
138 — Forlen -Stämme : 4 n. II . Kl., 48
140.» n., 9 % III . Kl.. 157 n . 30 « . 17 . Kl .IIS » Klötzer 3 I , 8 I . III . Kl. Nadel-

Stämme : 7 n. I . Kl., 21 n., 1 « .132a, ll . « bi „„ 7 St. in . Kl., 111 n ..127 » IS « . 17 . Kl., 63 n., 12 A. V. Kl.
liä Si8 «i

2 *" 1 * • U- Kl" 6 M «.
Wao

'
Hntdlstrtkt Rombach .» ch . » »« . « et« JägerhänSle "

Forlen - Stämme : 6 n.. 1 A. II .

Der Frühling . !

Frühlingskleider recht modern
Gibt e« jetzt für alle Herrn ,
fflio §e Auswahl hat J . Hahn »
Kämmt und schaut das Lager an.
Einen Anzug man erhält .Dort bei Hahn um wenig Geld,

eine Preise sind bekannt
Als gering im ganzen Land.
Wo in schönster Farbenvracht!
Gockelhahn hält treue Wacht :
Dort , ihr Herren, geht hinan
In da» Magazin von Hahn .

Für Confirmanden .
Zur bevorstehenden Confirmation

empfehle in großer Auswahl zu ganz
enorm billigen Preisen , da ich hierin
besondere vortheilhafte Einkäufe ge¬
macht habe. Es gelangen zum Verkauf:
Einige Hnnbert Buxkin -Auzüge von

Mk. 8, 9, 10. 16. ^ aEinige Hundert Kammgarn -Anzüge
zu Mk. 13, 14, 18. !

Einige Hundert Cheviot -Anzüge in
blau und schwarz , zu Ak. 12 , 13, ]
15 , 21 .

Ferner : Einige Hundert Herren
Anzüge i» Buxkin, Kammgarn und
Cheviot zu Mk. 10 , 11, 12, 13. 14,
15. 16- 34,

Einige Hundert Hose« , elegante
Streifen u . s. « . zu Mk. 3, 3.50, 4,
5, 6- 12,

KuabenNnzöge Mk. 2.50. 3 . 4,8 —9
Die n och vorhandenenWinte , waareu

als : Paletot ». Havelock» . Joppe «
u. f. w . werben für die Hälfte des
reellen Werthes abgegeben . 1607

Todes -Anzeige .
Tiefbewegt theileo wir hierdurch mit , daß unsere lieb?

gute Gattin und Mutter

Frau Magdalena Eckert ,
geb. Vogel ,

am 29. d. Mts . kurz nach 9 Uhr Abend« im Alter von !
58 Jahren von ihrem schweren Leiden durch «ft« schifte» Tod !
erlöst worden ist.

Karlsruhe , bin «0 . März 1894.

Die trauernden Hinterbliebenen.
I Die Beerdigung findet Samstag den 31 . d . MtS. , Abmds

5» Uhr, von der Leichenhalle aus statt. 3930

KksMS - ßmMlW. I Stein elijjlidjtr Abreise
Meinen werthen Kunden u. Gästen ) sind

zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich
'

neben meiner W irtbschaft eine
° Metzgerei "HM errichtet

habe. Empfehle täglich frische Fleische
nud Wurstwaaren und zugleich einen
guten Stoff Mouingerschen Lager
hier » . Achtungsvoll

Fr . Kümmerte ,
Metzger u«v Wirth z. Dragoner

Uhlandstraße 7. 3847 .2.
ur Fabrikation eines lukrativen
und gangbaren Artikels wird
ein

Theilhaber
gesucht. Derselbe hat die kaufmä »
nische Leitung des Geschäfts zu über
nehmen , auch kleinere Reisen auszu¬
führen unb ein Kapital von 50,000
Mark einzulegcn . Gefl. Off. unter
F . F . 3737 an die Exped . der „Bad>
Presse " erbeten . 3 .2

M .
Erste Karlsruher Kteidcr - ckabnk

ft» Kais « ritpaMC 54 .

134 -

28.so
99 m B1" ' ® n ., 3 SL in . Kl .. 96 n ., 22
_ 5 - . IT - Kl. Klötze : 13 «. III . Kl.ltadel-Stämme : 84 u., 3 A. I . Kl.,

38 « * • U - Kl., 81 80 « .
oSJ ? ^ Kl>. 183 « ., 20 A . 17 . Kl. . 281

£ £ T ' Kl. Klötze : 4 2 A .« f, 8 n ., 7 A . III . Kl.Die Angebote find nach Abthcil-
»m unb Klaffen getrennt «ms 1

ber Rormalhölzer zu stellen .* Knsschußhülzer hat ber Käufer
^

90'/. seines Gebotes »« »ber-
bmon .

Angebote find verschlossen undit der Aufschrift . Angebot «ms Nutz .° lz " b»s späteffenö Mittwoch de«
^ l. Js ., Abend » 8 Nhr80-88 ^ .lofrei einzureiche». Die Oeffnung

258«
25 »

»I 88-*

169 .10

Schulranzen !
Schulranzen von M. 1 an,
Schulranzen in Leder von

M. 3 an,
in nur solider , ftlbstverfertigter !
Waare. 3887 !
B . Klotter , Stillem ,

Kronenstraße 25 .
d6 oöööoooooo I

Nebenverdienst
M . 3600 jährlich festes Gehalt
können Personen jeden Standes ,
welche in ihren freien Stunden sich
beschäftigen wollen , verdienen .
Offerten unter A . 7736 an Rudolf
Messe, Frankfurt a . M . 3690 .22

| ati{it-l | fnittt
für ein ? erste deutsche Leben»« und
Unfaü -Bers . -» es. mit großem Jncaffo
an eine» tüchtigen Vertreter zi»
vergeben . Offerten unter W . 6846 b
an Haosenstei« 4 Bögler , A G ,
Karlsruhe , erbeten . 3872 3.2

Ei» gebrauchtes 3922 .2. i

9 3866
0o

zu kauten gewünscht. Offerten unter
Nr . 3922 besorgt die Exped . d. „Bad.
Presse ". - £ -

Zur 2.1 Ö

Frühjahrs-Aussaat 8
empfehle ich meine Q

8 Ki»« n -Sii» ttiim 8
V in anerkauNt »«rzugkiche» Sorten V !
0 l« d sichere bei billigen Preisen v
Ä reelle Bedienung zu . ^
8 Carl !Vö ! 88, Samenhandlung6
2 » 6 Zähringerstr . 96 , 0

^ Ä ,
^ LL ^ L ^ ^ lHans - Berkauf .

Im westlichen Stadttheil
ist ein 4stöckiges Wohn¬
haus Verhältnisse halber
unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 3900 in der
Expedition der „Bad. Presse".

Bäck «»«».
Eine in Mitte der Stadt gekegene

gangbare Bäckerei ist aus GesundheitS
rückstchten zu verkaufen oder »egen
- inen Landsitz zn vertauschen .

Offerten wolle man uuter Nr . 3921
in der Exped . der . Bad . Presse '
abgebe » .

lilittiii Kklilskisk,
per Pfd . 18 Pfg . , bei 5 Pfd .
L 17 Pfg . ist wieder eingetroffei
Billiger wie jede Konkurrenz .

Km Wegmann ,
8980 »a Waldstrafte 2S.
U 1 "ni '

0

163.96
ge» .

16LS
4J0
9.60

20.42
16.65
4.11

ei.ol:

« folgt Donnerstag dev« . April l . I . Vormittags 10 Uhr
dem Geschäftszimmer der Be-

-" " forstei Kaltenbronn in Gerns -
7^ , woselbst bi« NerkanfSbediugungen
Misch «, eingeseheu werde » können .

Haft in Hutdistrikt Bratenau
M Waldhüter Merkel , in Hut-
^Urikt Kaltenbronn Waldhüter^ ' « « » p . in Hutdistritt Rombach

Vch « lth « tß vor.

Vettfedevn 2498
in dvl bekannt uniibertroffeue «
Qualitäten , das Pfund : 60 Pf .,90 Pf ., M . 1.10, 1 .3b , 1.60 ; weiße
M . 2.—, 2.50, 3.— . 3 .50, 4.— ;
Flau « M . 2.50, M . 3.—. 4.—.
5.— , 6.50 liefert gegen Ilachnahme
von 10 Pfund an frei ins Haus

8 t. Jos6|>hshaii 3-l,orelto ,
5023 Fretbwrg i . B .
vom Umtausch gerne gestattet, «a»

Eine
WikßltrmiiikiAtaig

| ift per sofort billig zu verkaufen
L. Herold , Wurstler ,

3782.3.3 Baden -Baden .

lillhnor Wer Frühbrut, jetzt legend . !IIUIiIIqI , M . 2 .40. Preist , umsonst
Kesner , Landw., Kainstadt (Baden) . '

! Klaviar z« Mark 120,—,
! I Klavier z» Mark 2«o —

I Pianino z» Mark 250 .- ,
I Flügel zu Mark 550 .—,
alles gute Instrumente in bestem Zu¬
stande . hat unter Garantie zu ver¬
kaufen - 3925 .3 .1

L . Hack ,
Iftt ßas6 Hrstuwaltz , 2 Treppen .

1 Büffet , eichen. 1 Ausziehtisch j
mit 3 Einlagen , 8 Spciseziuimer -
ftühl« , 1 Divantz mit Kameeltaschen , I
im Auftrag sehr preiswürdig zu per-

'
kaufen . Näheres ^

Kaiserstrafte Nr. 88,
im Laden.

UL. Die Einrichtung wurde zwei
Monate benützt . 3919.2.1

SMe ft

□ JL. %. Tr . 23»
| S8. IV . »4 . , IJ. A.

□ I . € rr . Obi .

Icofißmi Karkruke.
Aienstng de« 3 . April ,

ASeuds hak» S Ahr
s Mederbeginu der regelmäßigen

Proben .
Um zahlreiche Betheiligung wird

| ersucht. 3910 .2.1
per Ho »sta«d.

äatifiiiänntfdlec Herein
„Mermr" Jktfsmfie.

Hamotag Aveud 9 Ilßr ötgkunead«
Vereins -Abend

i im/ekak zu« Kart .- Lamm»
kräh « 1a, 2. SteS .

Um pihlreiches Erscheinen bittet
i 983* De « Vorhand .

TnmgeMimle Lallsmsle.

Heil!

DleschMslHistt-

Kttkatlf.
Wegen Kränklichkeit des Be¬

sitzers ist eine erst seit 2 Jahren
im Betrieb sich befindende, gut
erhaltene Dreschmaschine sammt
Lokomobile sofort zu »erkaufen .
Näheres Paul Seher „zum

goldenen Kopf", Karlsruhe in
Baden. 3865.2.2

mm ss

Kf - vd - Verkauf .
Eine 5jährige braune Stute , gut

im Zug und guter Läufer, ist preis
würdig zu verkaufen. Näheres Mark¬
grafenstraße 26 . 3355.4 .3

Ein gebrauchter
Se»eeca -Br«ime«

wird zu kaufen gesucht. 3928 !
Karl Holdschmidk . Maler,
Durlach , Lammstr. 34 .

Eine Nähmaschine ,
verbefferte Singer , für Fußbetrieb mit
Verschlußkasten , noch nicht gebraucht,
ist unter langjähriger schriftlither
Garantie billig zu verkaufen . 3913 !

Grenzstraße 10 , I . Stock .
Ein Zweirad

ist billig zu verkaufen .
Krüütvinkek , Landstr . 72 .

3909

Zweirad
ailis Tomas ), gut eichalten , ist

billig zu verkaufen: 3793.3.3
Wolfartsweierstraße 8. I . St .

^ oetzvad ,
Spezial -Klub, bestes engl. Fabrikat ,
50 zöll . , vorzügl. erhalten , Kugellager
überall, wird sehr billig verkauft.

Kronenstratze 36 . 3889 .3 . 1
Einen zweispäuner

Schuttwage «,
ast neu , billig zu verkaufen bei

Kohlenhändler Karl Anrr ,3894 .3 . 1 Gottesouerstr . 38a .

Herd .
ün eiserner , guterhaltener Herd

mit kupfernem Waflerschiff , Brat -
und Wärmofen 1,12 cm lang , 0,80 cm
breit, ist billig zu verkaufen. Näheres
unter Nr . 3869 in der Expedition der

Bad . Presse ." 2 .2

Hund Verkauf .
Fox -terrier . gfhlbe, 3jähr . , !

3sarb., bildschön gezeichn .,
PH aut . Begleit . , springt

übern Stock,machtMännl .
ic ., um dm billigen Preis von 35 Mk.
zu verkaufen. Näheres unter Nr . 3892
n der Expedition der „ Bad. Presse. " !

Die auf Samstag den 31 . März
d. I . angesetzte Zusammenkunft mit
der „Coucordia" tu der Brauerei
S ch r e m p p findet nicht statt.

Der Tnrurath

Tnrn- GesetlsLaft .
Montag r Turnm der Zöglinge.
Dienstag und 1 Turnen der mis -

Frettag : ( übenden Mitglieder.
Donnerstag : Fechterriege u. Turnen

der Altersrieg«.
Jeweils Abends v»n 9—10 Uhr«

Turnhalle : Schützenftraße .
1013*

_ Der jurnwart .

Badischer
Trrcrin -Mevein .

SamStag denSI . Marz 1894
Abends halb S Uhr ,

Insaininenknnft
wozuehemalige Angehörige d«S Train»
freundlichst eingeladen find .

Um vollzähliges und pünktliche»
Erscheinen wird gebeten.
987 *

_ Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstag den 3L März 1804 ,Abends halb 9 Uhr .

Zrrsainineirkrrnft
IN Clublokal Gasthaus zm» König
von Preußen .

AS. Ehemalige Angehörige der
Kaiser !. Marine find freundlichst ein-
geladm.
7187 Der Borstand .

Athleten - Gcseilschaft
„Hcrkales".

Die Uebungsacheude finden von jetzt
! ab wie felgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen,
Donnerstag : Turnm wid Spezial«

Uebung,
SamStag : Riegen -Uebnngen ,

I im Vereinslokal „Caf4 Bavaria ".
12587 Der Barst « ,d .

Freunde und Gäste find freundlichst
! eingeladen .

„Salamander“
I Erster KarlsruherRuderklub .

(Lokal : „Prinz Karl ").
Samstag 8 '/. « hr :

Klub -Abend.
recht zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand .

D « r l a ch .
Verkaufe einen schöne» schwarzen

Löweuspitzer , Rüde l 1/. Jabr alt ,
zimmerrein. 3877.2.^
Ettliugerstrafte Rr. 15. !

SALAMANCEK

UM
bittet
13156

foongC. Äröeitcropretu
Schützenstraße 58.

Sonntag den L April , Abends
halb 8 Uhr

Familien - Abend
mit Abfchiedsfeirr de» Herrn Psarmr
Send .

Die verehrt. Mitglieder und deren
Augchöngen werden um recht zahl,
reiche Betheiligung freundl. ersucht,
3883.2L Der « orftau ».
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DK IchimftdriK »«> V. Km,
empfiehlt ihr größtes Lager in Sonnenschirmen ,
stets das Neueste der Saison , ;» enorm billigen Preisen,nnr eigenes Fabrikat. Größte Ltoff-Answahl znm
Ueberziehe« der Schirme.

Repariren nnd Uebrrziehe« eines Schirmes binnen
einer Stande in der Schlrmsabrik von ««

Kaiserstr. 165 , W . Kern , Kaiserstr. 165.

M ungünstiger Witterung Festhalte .
Morgen Sonntag den 1. April 1894

Zum 80. Geburtslage iles Fürsten KismarL
Krossen ausserordentliches

Doppel -Concert
Lustiges Wiener Familien-Concert

der berühmten AV " 8 Original -Wiener Genre «Sängerinnen
unter Leitung des bekannten Wiener Komponisten

CfothoT - Grfineke
«nd Oon oert der Kapelle dps l . Bad . Feld-

Artillerie -Rsgiments Nr . 14 .
Königlicher Musikdirigent H . Liese .

Eintritt für Abonnenten SV Pfg ., — für Nichtabonnenten 70 Pfg .
Anfang 3 % Uhr . 3923

Reichshallen -Theater .
Schauspiel - u . Operetten ^ Enaemble .

toutlStufyt, Marienstraße 16. 8 Minuten vom Bahnhof.
Keule Konntag , Abends 8 Ahr :

Brillante Vorstellung . "^ 11Millionenbaner .
Troß« Poffe mit Gesang in 5 Akten von Hans Trummes

Die Direktion :
H> Trummen , artistischer Leiter C. Hohenwart .

Näherer besagen die TageS,eitel.

Restaurant
Zur Scfiötzenliesl.
Gamstag den 31 . März und

Sonntag de« t April :
1? Grosse IW

Brauerei Kämmerer
empfiehlt 8937.16.1

Gkschiifts-Wffnunsu. Empfehlung .
Mache einer verehrten Nachbarschaft, sowie allen Bekannten die

ergebene Mittheilung, daß ich am 1 . April die

Bäckerei
,Kaisen -Allee 36 ,

eröffnen werdel
Ich werbe jederzeit bestrebt sein,

' meine werthen Abnehmer mit
einer prima Qualität Brod » sowie allen Sorten Kaffee» und Thee -
gebäck bei reeller und pünktlicher Bedienung zu befrledigen.
S915.SK Hochachtungsvoll

Friedrich Menges ,
Bäckermeister.

Hammerl - Reuter.
Ein Abend an der

schönen blauen Donan . - WE
Wer lache« wiO, der komme.

Anfang Samstag 8 (Ihn .
Sonntag 4 und 8 (Ihn .
Eintritt Sonntag 25 Pfg

SaaUmu Alühlburg
Sonntag de» 1. April :

Ni litni -( oneort.
Eintritt ganz frei.

Eisscliränke
geeignet für Mafchenbierhändler , Wirthe , Metzger re .,
werden , solange der Vorrath reicht , wegen Aufgabe der J
Fabrikation zu billigen Preise « abgegeben. 3886.12.2 >

Eisenwerke
“

. . , a.-g„
Gaggena « .

Kaiser-Panorama,
W Kaiserstrasae «9 .
Morgens 10 bis Abends 10.

Sintritt SO Mf., Kinder 90 Uf .
ibouuant : 5 Reisen 1 Mk.

1, bis mit 7. April :
Ausstellung Paris 1889.

4. 8 9 c ( a f.

lästhaus z. StadtBaaei
Kriegstraße 120 .

Empfehle mein Lager
ielbstgekelterten , garantlreine « Ohonlllndon Wel
nen , feine« Stoff Heinrst
Fels ' fcheu Lagerbiers , felbß
gebrannte - Kirscheuwass «und Tresterbranntwein ,
den Samstag Schlachttag .

Prachtvolle Gartenn »irt (
schast. 3846.?

Äug , Begier .
£ nn;<Untemd)t]

für NäLergestikfen.
Dienstag den 3 . April I8 » i

Nachmittags 3 Uhr ,
beginnt ein

LWJß

Steuer
Tanzkurr . _ _Diejenigen Herrn , welche dotz Tanleü

gnindlich erlernen wollen , möchte «
sich melden , in der August Fels 'scheg
Bierhalle , Kalser'Nllee 27 .Wilhelm Reeb ,3856 .2.2 Tanzlehrer .

Footßalls,
Siiia-Guards,
FobM-BmIs

4.1 empfiehlt 3887
E. Dahlemann,

W. Finckh's Nachf.,Eoke der Kaiser * und
Herrengtrasse 19 .

friesterScfiwaiiB-Lapf

Wer in Freiburg ein gutes Restaurant mit ansgezeich »
neten Weinen und vortreffliche » Küche besuchen will,

> gehe in das

Wein-Restaurant zum Outenberg,
Salzstrahe 33 , nächst dem Theaters

Koiohhaikigv Frühalficki » u . Abondkarto .
Vorzügliche offene und Flafchen-Weine .

K. Biegeiv

Adreßkarlkll,
ein- und mehrfarbig , werden rasch und billig
angefertigt in der

Druckerei der . Badische« Presst«.

4 ArirdrichSplatz 4 ,
direkte Bezugsquelle 3

von

al« :
Chmnpiano«- ,Herren WalchfchwSmme ,Damen -WafchschwÄM «^VadTchwämwe,
Lonche-TchWümm^
stabriSSchwämme.
PserdeSchwSmme,Wage«^ chn,t« mr,A—fter-SchwSmme ,Recheat»fel-Schw»« «w,« stm» Schtniimme. |B “ « ros Ac en dAtail^ öste»

ooooo
0 Di« von mir

prämiirte

«rL »Lx ><!xÄl
' erfundene -

« 12

Elektrische
Central- Weckuhr
ist bei Herrn KonrnaniU
pnowo , Kaiserstr . 101/103 .
zur Bcstchttgung ausgestellt .

Damian Schlegel,
Elektrotechniker,
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